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243. Halle, Sonnabend den 17. October 1863.Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland
Berlin, d. 15. October. J. Maj. die Königin iſt in Baden

Baden zurückgeblieben und wird erſt am Sonnabend ihren Aufent
halt im Schloſſe zu Koblenz nehmen.

Die miniſterielle „Nordd. Allg. Ztg. enthält einen Artikel über
die Politik Oeſterreichs in welchem es heißt
„Deſterreichs Machterhaltung iſt der letzte Anker der katholiſchen Erhaltung in
Europa. Schon iſt Italien in den Händen der antichriſtlichen Macht der heilige
Vater ſelbſt iſt ein thatſächlicher Gefangener Frankreichs das ihn ſo lange noch er
hält, als der Preis ſeiner Uebergabe an die ihm feindliche italieniſche Macht noch nicht
vereinbart iſt. Seine Befreiung iſt nur von Oeſterreich im Bunde mit Preußen und
mit Rußland, in der allgemeinen Reſtauration der legitimen Ordnung zu erwarten.

Oeſterreich aber verhalte ſich nicht nur feindſelig gegen Rußland,
ſondern es nehme auch gleichzeitig in Deutſchland eine Stellung gegen
Preußen „welches dieſes zum Kampf auf Leben und Tod zwingen
muß. „Somit muß freilich das Selbſtverderben die eigentliche
Konſequenz werden. Auch die Kreuzztg. bezeichnet in einem
längeren Artikel, welcher vorzugsweiſe die katholiſchen Wähler im Auge
hat, die öſterreichiſche Politik als den Intereſſen der katholiſchen Kirche
nicht entſprechend nimmt aber ſchließlich eine etwas andere Wendung.
Sie fordert nämlich die Regierung dringend auf, „ihre Jntentionen
und wahren Zielpunkte den preußiſchen Katholiken verſtändlich zu ma
chen und Sorge zu tragen, daß nicht auch in dieſen Kreiſen die An
ſicht Wurzel faſſe, Preußen widerſtrebe, wenn nicht offen, ſo insgeheim
jeder Art der Bundesreform, die nicht mit Verdrängung Oeſterreichs
das übrige Deutſchland ihm ins Haus ſchlachte.“

Die Nordd. Allg. Ztg.“ meldet offiziös: „Zur Verbeſſerung der
Lehrergehälter an den einer ſolchen Verbeſſerung am meiſten bedürfti
gen Gymnaſien landesherrlichen Patronats iſt im Unterrichtsminiſterium
neuerdings die Summe von 20,867 Thlrn. und zwar 16,136 Thaler
aus Staatsfonds und 4731 Thlr. aus den eigenen Mitteln der An
ſtalt ausgeworfen worden. Der desfalls entworfene Vertheilungsplan
iſt den ProvinzialSchul Kollegien zur Begutachtung zugegangen und
wird die Ueberweiſung der projektirten Gehalts Zulagen denjenigen Di-
rectoren und Lehrern welche ſich in ihrem geſammten amtlichen und
außeramtlichen Verhalten einer ſolchen Begünſtigung würdig
gezeigt haben, ſchon vom 1. Januar d. J. ab angewieſen werden.
Es iſt die Abſicht, mit dieſen Verbeſſerungen auch bei denjenigen An
ſtalten und Stellen welche bei der erſten Veriheilung der verfügbaren
Summen noch nicht haben bedacht werden können, ſucceſſive vorzu
ſchreiten. Gleichermaßen ſind Einleitungen getroffen, um eine den feſt
geſtellten Normalſätzen entſprechende Verbeſſerung auch bei den Anſtal
ren nicht landesherrlicher Stiftung nach und nach herbeizuführen.“

Wie die „Kreuzztg.“ vernimmt, iſt der Feldmarſchall v. Wran
gel vom König Ludwig von Baiern durch ein eigenhändiges Schrei
ben eingeladen worden der Eröffnung der „Befreiungshalle“ in Kel
heim an der Oongu am 18. d. M. beizuwohnen. Der Feldmarſchall
beabſichtigt, nachdem Se. Majeſtät der König die Reiſe genehmigt,
am 16. d. dorthin abzugehen. Hierdurch iſt der Feld marſchall verhin
dert der Einladung Folge zu leiſten, welche das Feſt Comité in Leipzig
zur Theilnahme an der Feier dort an ihn hat ergehen laſſen.

Der in Lippſtadt erſcheinende „Patriot“ hat eine erſte, das
„Haynauer Stadtblatt“ und die „Königsb. Hartung'ſche Zeitung“ ha
ben eine zweite Verwarnung erhalten. Die dem letzteren Blatt er
theilte lautet:

„„Die in Euer Wohlgeboren Verlage erſcheinende Königsberger Hartung'ſche Zei
tung verfolgt fortdauernd eine die öffentliche Wohlfahrt gefährdende Haltung indem

ſie insbeſondere ſeit einiger Zeit in großer Menge Artikel zuſammenträgt, welche den
öffentlichen Frieden durch Aufreizung der Angehörigen des Staats gegen einander ge
fährden. Namentlich aber iſt ein in Nr. 233 des bezeichneten Blattes enthaltener Ar

Gründſätze entwickelt werden welche darauf berechnet ſind Königliche Beamte von
ihrer Pflicht abwendig zu machen im Zuſammenhange mit dem durch die Zeitungen
veröffentlichten Erlaſſe des Herrn Miniſters des Jnnern vom 24. v. Mts. geeignet,

zum Ungehorſam gegen die Geſetze und die Anordnungen der Obrigkeit anzureizen.
Das Regierungspräſtdium ſieht ſich deshalb genöthigt, Jhnen auf Grund der Verord
nung vom I Juni d. J. hierdurch eine Verwarnung zu ertheilen. Königsberg den
8. Octbr. 1863. Königl. Regierungspräſidium. v. Kamptz.“

Der in der Verwarnung bezeichnete Artikel war, wie das Blatt
erklärt, dem Werke des Appellations-Gerichtspräſidenten v. Rönne:
„das Staatsrecht der Preußiſchen Monarchie entlehnt.

Aus Görlitz, d. 13. October, ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.
Die Regierung in Liegnitz hat auch die beiden neuerdings gewählten
Stadträthe, Kaufmann Ephraim und Rentier Küſell jun., nicht be
ſtätigt, ſondern nur den durch das Loos erwählten frühern Stadtrath
A. Müller. Da gegen den Rentier Küſell, der erſt im vorigen Jahre
aus Berlin hergezogen iſt, nicht einmal ſeine politiſche Thätigkeit gel
tend gemacht werden kann denn er iſt bis jetzt nirgends hervor ge
treten, ſo dürfte die bei ihm vermuthete politiſche Geſinnung Grund
zur Verweigerung der Beſtätigung ſeiner Wahl geweſen ſein. Voraus
ſichtlich wird. die Stadtverordnetenverſammlung auch wegen der Nicht
beſtätigung dieſer beiden Herren den Beſchwerdeweg einſchlagen, ſo
daß im ganzen vier Beſchwerden wegen der fünf Stadtrathswahlen
von hier ausgehen. Erledigt iſt bis jetzt noch keine

Von dem Generalpoſtamte wird gegenwärtig eine durchgreifende
Reform des ganzen Fahrpoſtweſens vorbereitet. Als Haupt
geſichtspunkte ſind dabei aufgeſtellt Einfachere und raſchere Expedition,
Erhöhung der Sicherheit für den Poſtfiskus und für die Beamten,
namentlich bei Geldbriefen und Geldſendungen. Das Generalpoſtamt
hat den ſämmtlichen Poſtbeamten der Monarchie die Aufforderung zuge
hen laſſen daß jeder, welcher ſich zur Aufſtellung geeigneter Vorſchläge
in der angedeuteten Richtung berufen fühle, ſolche hier einreichen möge
Jm März k. J. wird dann eine Commiſſton von Fachmännern unter
dem Vorſitze des Generalpoſtdirectors Philippsborn behufs Prüfung
der eingereichten Propoſitionen und gründlicher Durchberathung der
Materie hier zuſammen treten.

Aus Königsberg wird gemeldet, daß der Präſident des dorti
gen Stadtgerichts Dr. Becker als Vice- Präſident des Appellationsge
richts nach Magdeburg verſetzt worden iſt.

Aus Wien ſchreibt man der „Kreuzzeitung““ unter dem 12. Octo
ber „Ueber die geſtern geſchloſſene Münchener Zollconferen z er
fährt man, daß Oeſterreich dabei im Weſentlichen den Standpunkt
ſeiner Propoſitionen vom 10. Juli 1862 eingehalten, übrigens für den
Fall, daß in der Berliner Conferenz Vereinbarungen wegen Erhaltung
des Zollvereins nicht erzielt werden könnten, den Mitgliedern der Mün
chener Conferenz gegenüber ſeinerſeits bindende Verpflichtungen bezüg
lich ſeiner künftigen Haltung in der Zoll und Handelsangelegenheit
übernommen habe. Noch dürfte zu bemerken ſein, daß die Anträge
Oeſterreichs nicht auf unbedingte Ablehnung, ſondern nur auf entſpre
chende Modificationen des preußiſch franzöſiſchen Handelsvertrags ge
richtet waren. Das Reſultat der Münchener Verhandlungen iſt ſelbſt
verſtändlich in weiteren Kreiſen hier noch nicht bekannt.“

Die hannoverſche ofſiciöſe „Tagespoſt““ vom 14. Octbr. bezeichnet
die Mittheilung über Differenzen welche zwiſchen Hannover und Sach
ſen über den Oberbefehl über die für den Einmarſch in Holſtein

beſtimmken hannoveriſch ſächſiſchen Truppen ſich erhoben hätten als
„gänzlich leere Behauptungen“. Sie ſagt: „Namentlich wird behaup
tet daß Hannover den Oberbefehl als ſelbſtverſtändlich für ſich in An

ſpruch genommen habe. Dieſen gänzlich leeren Behauptungen gegen
über kann aus verbürgter Quelle verſichert werden daß ſich überhaupt
nicht die geringſte Differenz über irgend einen Punkt, der der Verein

barung bedurfte, im Laufe der ganzen Verhandlungen erhoben hat, daß
namentlich die Frage des Oberbefehls nach Ausweis des tokolls dertikel, in welchem angeblich aus dem Werke eines berühmten juriſtiſchen Schriftſtellers S eVerhandlungen von vornherein bei Seite geſetzt und ſpaäterer Verein

barung vorbehalten iſt. Gewiß iſt, daß Hannover durchaus keine Ver
anlaſſung hat, den Oberbefehl/ zu beanſpruchen oder Gründe dafüe
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geltend zu machen. Hannover wird die Uebertragung des Oberbefehls
an Sachſen ſehr bereitwillig zugeſtehen, indem es eben ſowohl deſſen
bundes ordnungsmäßigen Vortritt anerkennt, wie es ſich außerdem er
innert, daß im letzten holſteiniſchen Feldzuge die Truppen des ſächſi
ſchen Contingents dem Kommando des hannoverſchen Generals unter
ſtellt waren.

Aus London vom 11. Octbr. wird der „Jndeépend. belge“ geſchrie
ben: „IJch bin im Stande, Jhnen zu melden, daß der däniſchedeut-
ſche Zwiſt wegen Holſteins nicht zum Kriege führen wird. Am vo
rigen Sonnabend hat unſere Regierung in Gemeinſchaft mit den Bot-
ſchaftern Frankreichs und Rußlands eine friedliche Löſung angenommen,
welche geeignet iſt, die Ehre und die gerechten Jntereſſen des deutſchen
Bundes und Dänemarks miteinander in Einklang zu bringen. Die
Details dieſer Löſung kann ich Jhnen jetzt noch nicht mittheilen ſon
dern muß mich heute darauf beſchränken, beſtimmt zu erklären daß
von nun an alle Kriegsgefahren wegen dieſer Angelegenheit beſeitigt
ſind, und daß, wenn ein Flintenſchuß zwiſchen Deutſchen und Dänen
fällt, Niemand dadurch verwundet werden wird.“

Breslau, d. 8. Octbr. Die heutige Sitzung der Stadtverord
netenverſammlung begann unter lebhafter Betheiligung der Mitglieder.
Beim Eintritte des Oberbürgermeiſters Hobrecht erhob ſich die Ver
ſammlung, und der ſtellvertretende Vorſitzende, Stadtrath a. D. Lu
dewig, eröffnete die Verhandlungen mit folgender Anſprache, welche
die „Bresl. Ztg.“ mittheilt:

Geehrte Verſammlung! Unſer neue Herr Oberbürgermeiſter nimmt heute zum erſten
male an unſern Geſchäften Theil, ich erlaube mir denſelben Namens Jhrer zu begrü
ßen und die Verſicherung auszuſprechen daß das in der Einführungsrede ausgeſpro
chene überaus günſtige Urtheil über den zurückgetretenen Herrn Oberbürgermeiſter und
die darin gleichfalls hervorgehobene ſchmerzliche Betrübniß vieler Bürger wegen ſeines
Scheidens, unſer Vertrauen und unſere Hoffnungen auf Sie, Herr Oberbürgermei
ſter, nicht im mindeſten abgeſchwächt hat. Gegentheils ſind wir überzeugt, daß eine
wieder hergeſtellte Harmonie beider Stadtbehörden (in allen rechten Dingen) der Ge
meinde zum vollen Segen gedeihen das materielle Wohl wie die Rechte und Ehre
der Stadt fördern und ſchützen und jedem Mitgliede der beiden Stadtkollegien ſeine
Stellung bedeutſamer machen wird. Wir ſind ferner der feſten Meinung daß Jhre
Beſtätigung durch unſers Königs Majeſtät ein Urtheil ſelbſt das indirekteſte
über die leitenden Beweggründe unſerer Wahl woher es auch komme nicht ge
ſtattet. Wohl wußten wir das gute Vernehmen unſeres früheren Stadtchefs mit den
Behörden zu ſchätzen wir ſtrebten aber nach dem Ziele eines freundlichen Zuſammen
gehens unter uns das freie Wahlrecht, ein Ausfluß unſerer bürgerlichen Selbſtſtän
digkeit, hat dieſem Streben in ihrer Wahl ſeinen Ausdruck gegeben. Mit der alten
Hingebung werden wir unter dem neuen Stadtoberhaupte unſern Beruf zu erfüllen
trachten der Höchſte wird auch unſer Werk ſegnen, und wir alle hoffen vor jedem
Richter zu beſtehen. (Lebhaftes Bravo.)

Leipzig, d. 15. Octbr. Bis geſtern Nachmittag 2 Uhr waren
beim hieſigen Feſtausſchuß zur Octoberfeier 1063 Veteranen
angemeldet, welche ſich vertheilen auf Preußen mit 769, Oeſterreich 64,
Sachſen 159 (Uebergetretene und einzelne ſchon früher in preußiſche
Dienſte Gegangene), Altenburg 21, Weimar 16, aus dem übrigen Deutſch
land zuſammen 35. Jn Preußen ſind durch Veteranen vertreten 163
Ortſchaften in Oeſterreich 19, in Sachſen 92, in Altenburg 4, in Wei-
mar 6; die andern ſind vereinzelt.

Zum 18. Octbr. werden die Gräber der auf dem hieſigen Fried
hof beerdigten Freiheitskämpfer bekränzt werden. Ueber die Ein
richtung der Feſttafeln am 19. Octbr. hören wir vorläufig ſo viel,
daß an den vier officiellen Feſttafeln die Städte Leipzig, Berlin, Wien
und Stuttgart durch ihre reſp. Vertreter präſidiren, die Städte Han
nover, Karlsruhe u. a. ihnen dabei aſſiſtiren werden.

Einem Telegramm aus Wien von ſicherer Hand entnehmen wir
Folgendes „Trotz der Großartigkeit, mit der Wien ſelbſt den 19. Octo
ber zu feiern gedenkt, und ungeachtet der weiten Entfernung, hat der
Gemeinderath der öſterreichiſchen Hauptſtadt beſchloſſen, eine Oeputation,
beſtehend aus zwölf Veteranen auf ſeine Koſten nach Leipzig zu
entſenden.“ Die Deputation aus dem Gemeinderathe ſelbſt, von
welcher zwei Mitglieder, die Herren Klein und Schiffner, bereits ſeit
Sonnabend hier ſind, wird erſt am 17. vollſtändig ſein, da Hr. Dr.
Mühlfeld erſt an genanntem Tage hier eintrifft, während die Herren
Gerold, Nicola und Wertheim morgen anzulangen gedenken.

Nach einer authentiſchen Liſte der zum Octoberfeſte hier zu erwar
tenden Vertreter deutſcher Länder und Städte geben wir einen
Ueberblick der Hauptziffern. Es ſind vertreten: Altenburg durch 6
Städte und 13 Vertreter, Anhalt durch 4 Städte und S Vertreter,
Baden durch 10 Städte und 14 Vertreter, Braunſchweig durch 3 Städte

Und 6 Vertreter, Bremen (nebſt Bremerhaven) durch 5 Vertreter,
Darmſtadt durch 2 Städte und 3 Vertreter, Hannover durch 5 Städte
und 12 Vertreter Koburg durch 2 Städte und 3 Vertreter, Kurheſ
ſen durch 2 Städte und 4 Vertreter, Lippe-Detmold durch 3 Städte

Und 4 Vertreter, Lübeck durch 4 Vertreter, Mecklenburg durch 4 Städte
und 10 Vertreter Meiningen durch 2 Städte und 2 Vertreter, Naſ
ſau durch 3 Städte und 5 Vertreter, Oldenburg durch 2 Städte und
2 Vertreter Oeſterreich durch 8 Städte und 24 Vertreter Preußen
durch 88 Städte und 272 Vertreter, Reuß durch 2 Städte und 5 Ver
treter, Rheinbaiern durch 1 Stadt und 1 Vertreter, Sachſen durch 26
Städte und 49 Vertreter (die Vertretung Leipzigs nicht mitgerechnet),
Schwarzburg durch 7 Städte und 10 Vertreter, Waldeck durch 2 Städte
und 3 Vertreter, Weimar durch 8 Städte und 14 Vertreter, Würt-
temberg durch 4 Städte und 7 Vertreter, Baiern (das diesrheiniſche)
durch 1 Stadt und 5 Vertreter

Eine Anzahl der hieſigen Mitglieder des Nationalvereins ver
einigte ſich geſtern Abend mit den bereits eingetroffenen auswärtigen
Mitgliedern im Saale des Hotel de Pologne lediglich zum Zweck ge
ſelligen Verkehrs von Fremden waren unter ayderm der Präſident
v. Bennigſen, welcher eben von der hannybverſchen Conferenz in Kir-
chenangelegenheiten kam, der Geſchäftsführer des Vereins F. Streit
aus Koburg, Schulze Delitzſch, Fein aus der Schweiz, Cetto c. an
weſend.
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Aus Leipzig vom 14. Oct. berichtet die Mitteldeutſche Volks
Zeitung“: „Auf Anſuchen des hier ſtudirenden- Hans Blum hat das
Miniſterium die Herausgabe des im Anfange der funfziger Jahre dem
Robert Blum Verein von der Polizei weggenommenen Bildes ſeines
Vaters angeordnet, und iſt ſolche am 10. Det. auch erfolgt.

Telegraphiſche Depeſchen
Frankfurt a. M., d. 15. October. Die „Eurxrope enthält

den Wortlaut der Circulardepeſche an die öſterreichiſchen Geſandten an
den deutſchen Höfen in welcher der Graf Rechberg ſich über die
preußiſche Circulardepeſche vom 26. September ausſpricht. Der Graf
giebt ſein Bedauern darüber zu erkennen in der preußiſchen Depeſche
ſeine Vorahnung beſtätigt gefunden zu haben, daß Preußen durch Auf
ſtellung unerfüllbarer Vorbedingungen die Entwickelung der Bundes
verfaſſüng hemmen wolle. Die drei Bedingungen (Parität Preußens
und Oeſterreichs, Veto, Volksvertretung aus directen Wahlen) ſeien
nicht nur mit dem Föderativprinzip unvereinbar, ſondern ſtellten den
poſitiven Vorſchlägen Oeſterreichs allgemeine Prätenſionen von unbe
ſtimmter, lückenhafter Form gegenüber. Befriedigend ſei an ihnen nur,
daß wenigſtens nicht der früher ausgeſprochene Vorwurf wiederholt
werde, die öſterreichiſchen Vorſchläge ſeien gegen Preußens Würde und
Machtſtellung gerichtet. Die erforderliche gründliche Widerlegung werde
am Geeignetſten durch identiſche Noten der intereſſirten Regierungen
erfolgen worin die Hoffnung auszudrücken Preußen werde, von un
annehmbaren Vorbedingungen abſtehend, in Verhandlungen auf Grund
der Frankfurter Vorſchläge willigen, und worin zu erklären, daß dieſe
Vorſchläge unmöglich ohne praktiſches Reſultat bleiben dürften. Zum
Schluß macht der Graf Rechberg den Vorſchlag, die Regierungen
von Mecklenburg Schwerin und Sachſen Weimar zum Anſchluß an
dieſe letztere Erklärung einzuladen.

Dresden, d. 15. October. Nach einem dem „Dresdner Jour
nal“ zugegangenen Warſchauer Telegramm ſind im Gouvernement
Plock am 10. und am 12. d. M. die Jnſurgenten unter Kablynski,
Orlik und Czernw geſchlagen worden und haben beträchtliche Ver
luſte erlitten.

Wahlangelegenheiten.
Der Stadtgerichtsrath Tweſten hat nun, wie die Voſſ. 3.“

zuverläſſig erfährt, von den Candidaturen, welche ihm angetragen wor
den die in Waldenburg (der ehemalige Abgeordnete Karſten hat
die Wiederwahl abgelehnt) angenommen.

Für den Prenzklau-Angermünder Wahlkreis ſind ſeitens
der Liberalen als Candidaten die Herren Oberbürgermeiſter Grab o w
und v. Valentini in Angermünde aufgeſtellt worden. Letzterer tritt
an Stelle des früheren Abgeordneten Prediger Stubenrauch, welcher
nach Frankfurt a. O. verzogen iſt.

Wie man hört, beabſichtigt Hr. Bauck, der bisherige Abge
ordnete des zweiten Berliner Wahlbezirks, bei den bevorſtehenden Wah
len gegenüber der Candidatur Jacoby's ausdrücklich auf jede Wieder
bewerbung zu verzichten.

Die „Bresl. Ztg.“ theilt mit, daß der bisherige (liberale) Ab
geordnete, Erbſcholtiſeibeſitzer Allnoch, aus Familienverhältniſſen das
ihm von zwei Wahlkreiſen angebotene Mandat abgelehnt habe.

Jm Wahlkreiſe PrEylauHeiligenbeil hat der Candidat der
Liberalen, Baron von Eſebeck- Gr. -Peiſten, die Annahme eines
Mandats entſchieden abgelehnt.

Jn Goldap agitiren die Feudalen für die Wahl des Kriegs
Miniſters v. Roon und des Miniſter Präſidenten v. Bismarck.

Aus Görlitz meldet der dortige „Anzeiger“: „Am Sonn
abend Nachmittag fand auf Anordnung des Regierungspräſidenten,
Grafen v. Zedlitz-Trützſchler, eine Verſammlung der Ortsrichter
ſtatt, um ſie in Betreff der bevorſtehenden Wahlen anzuſpornen. Der
Landrath v. Seydewitz, der ſeinen Kreis genau kennt, hat dem
Regierungs Präſidenten kein Hehl daraus gemacht, daß nach ſeiner
Ueberzeugung alle derartigen Schritte vergeblich ſeien. Die kon
ſervative Partei beabſichtigt hier, den Miniſter a. D. v. d. Heydt
neben dem Landrath v. Seydewitz als Kandidaten für das Abge
ordnetenhaus aufzuſtellen.“ (Bresl 3.)Für das rheiniſche Provinzial Comité der Fortſchrittspartei
hat der geſchäftsführende Ausſchuß das Programm aufgeſtellt: Wie
derwahl und möglichſte Stärkung und Vergrößerung der verfaſſungs
treuen Majorität!““ Er bemerkt: „Um das Ergebniß der Wahlen
ſicher zu ſtellen, bedarf es diesmal vielleicht keiner allzugroßen An
ſtrengungen. Dennoch iſt Alles daran gelegen daß die Betheiligung
an den Wahlen ſo allgemein wie möglich ſei. Mögen die Wahlberech
tigten daran denken, daß man das Gewicht der Volksvertretung da
durch zu verkleinern geſucht hat, daß es hieß Die Abgeordneten ſind
nicht von der Majorität des Volkes, ſie ſind nur von einem Bruch
theile deſſelben gewählt worden und deshalb vertreten ſie nicht die
wahre Meinung des Volkes! Mögen die Wähler beherzigen, daß,
wenn auf Grund eines ſolchen Vorwurfs die berechtigten Forderungen
der Landesvertretung unbeachtet bleiben ſie es ſind, deren Nachläſſig
keit und Gleichgültigkeit den Glauben verbreiten hilft, daß das Wäh
len doch zu nichts tauge.“

Minden, d. 12. October. Geſtern ſollte eine Urwähler Ver
ſammlung von Landleuten in Kleinbremen Statt finden in welcher
der Abgeordnete Dr. Freſe Bericht über ſeine Kammer Thätigkeit er
ſtatten wollte. Nachdem ſich ungefähr 500 Menſchen an dem beſtimm
ten Orte verſammelt hatten, wurden die weiteren Verhandlungen po
lizeilich verboten, da die Abhaltung der Verſammlung eine Stunde zu
ſpät angezeigt worden ſei. Sofort machte einer der Theilnehmer dar
auf aufmerkſam, daß das ſchöne Heſſenland nur wenige hundert
Schritte entfernt ſei und die ganze Urwähler- Verſammlung begab ſich



zu entſcheiden.

nun ins Ausland, wo die Berichterſtattung und die übrigen Bera
thungen in ruhigem Verlaufe zu Ende geführt wurden. Die Wieder
wahl der bisherigen Abgeordneten wurde einſtimmig beſchloſſen.

Bonn, d. 13. Octbr. Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzung
des Wahl Comité's ermahnte Prof. v. Sybel mit Rückſicht auf die un
ter den Handwerkern angeſtrengten Agitationen zur Einigkeit bei den
bevorſtehenden Wahlen. Es handle ſich jetzt gar nicht um die in der
neulichen Handwerker- Verſammlung angeregten Fragen Verhältniß der
Schule zur Kirche, Ehe Geſetzgebung, Gewerbefreiheit und dgl.), welche
nur als Zankapfel zur Zerſplitterung dienen ſollten, es handle ſich jetzt
einzig und allein um den Schutz der beſchworenen Verfaſſung. Wer
jene fern liegenden Fragen jetzt discutire, ſei Hausbewohnern zu ver
gleichen, die bei ausbrechendem Brande nicht löſchten, ſondern ſich dar
über ſtritten, wie ſte künftig ihre Zimmer tapeziren ſollten. Die Rede
wurde von der Verſammlung mit derſelben Begeiſterung aufgenommen,
mit ver ſie geſprochen war.

Es macht einen eigenthümlichen Eindruck, die Feudalen ſich
als die wahren „Verfaſſungsgetreuen geberden zu ſehen. Der preu
ßiſche Volksverein hatte in Berlin am Sonnabend in Meſer's Salon
eine zahlreich beſuchte Verſammlung, in welcher der Juſtizrath Wage
ner bei Beſprechung der politiſchen Situation die von ihm in der vo
rigen Verſammlung ausgeſprochene Meinung, daß nur eine königliche
Dictatur den gegenwärtigen Conflict zwiſchen Krone und Abgeordne
tenhaus löſen könne, noch einmal näher erörterte. Redner erklärte
dieſe königliche Oictatur dahin daß er ſie nicht als eine Aufhebung
der Verfaſſung verſtanden haben wolle ſondern im Gegentheil, daß
dieſe Dictatur, die vom König beſchworene, uns heilige Verfaſſung er
halten und ſie vor dem beabſichtigten Umſturz durch die Fortſchritts-
partei bewahren ſolle. Die Conſervativen hätten die Verfaſſung in
dem Sinne beſchworen in welchem Friedrich Wilhelm IV. ſie gegeben,
nämlich, dieſelbe ſo auszubauen, daß es dem Könige möglich ſei, da
mit zu regieren. Nach der Verfaſſung hätten die Abgeordneten dem
Könige, nicht aber den Abgeordneten Gehorſam geſchworen. Ebenſo
hätten wir im Geiſte des Gehorſams gegen den König die Verfaſſung
beſchworen nicht aber in dem Geiſte, den die Fortſchrittspartei hinein
zu legen beliebe. Wenn alſo dieſe Partei unſere Verfaſſung dadurch
vernichten wolle, daß ſie den ihr durchaus fremden Geiſt der parla
mentariſchen Despotie hineinzutragen ſuche, ſo habe die königl. Dicta
tur gegen ſolches Gebahren einzutreten. Wo die Verfaſſung etwa
Zweifel läßt habe nur der König, nicht aber das Abgeordnetenhaus

„Wir ſchloß Redner ſeinen Vortrag werden
daher immer der Fahne der Hohenzollern, niemals aber der Glocke
oder dem Hute des Abgeordneten- Präſidenten folgen. Ueber die zur
Discuſſion geſtellten Fragen 1) wie am zweckmäßigſten die conſervati
ven Vorverſammlungen in den einzelnen Urwahlbezirken zu Stande zu
bringen ſeien, 2) ob die Conſtitutionellen zu den conſervativen Vorver
ſammlungen eingeladen werden ſollen, 3) in welcher Weiſe die in den
ſelben feſtgeſtellten Wahlmänner Liſten verbreitet werden ſollen und
H ob zu den conſervativen Verſammlungen auch die Beamten als
Eonſervative einzuladen ſeien bemerkte der Vorſitzende, daß das Wahl
Comité ſich dahin ausgeſprochen habe, die Conſtrtutionellen als beſon
dere Partei zu den Verſammlungen nicht einzuladen, daß man mit
der Vertheilung der Wahlzettel ſehr freigebig verfahren müſſe, und
was die Beamten anlange, ſo ſei man dem Circular des Herrn Mini
ſters ſchuldig, die Beamten einſtweilen fämmtlich als Conſer-
vative zu betrachten, und man könne es ihnen überlaſſen, dieſe Auf
faſſung praktiſch zu widerlegen. Die Bedenklichen würden von ſelbſt
fortbleiben und diejenigen, welche kämen und ſtörend auftreten wollten,
würden in der eigenthümlichen Lage ſich befinden, ſich in einen Gegen

ſatz zu der Verordnung des Herrn Miniſters zu ſtellen. Auf dieſe
Weiſe werde man erſehen wie weit der Erlaß des Herrn Miniſters
auf das Berliner Beamtenthum gewirkt habe. Oberſt v. Deren
thall empfahl gleichfalls, alle Beamte an ſich als Conſerva
tive zu den Verſammlungen einzuladen. Die Verſammlung erklärte
ſich mit dieſem Vorſchlage einverſtanden.

Wyäſchen Don in einigen Kreiſen ſich ſo nennende conſervative
Wahl Comité's anſchlagen, davon giebt der Wahl-Aufruf in Preußiſch
Holland eine Probe.
mitgetheilten Schriftſtückes lautet:

Nachdem durch die Stürme des Schandjahres 1848 über brauſende Waſſerwogen
ſichere Hände todesmuthiger Steuermänner unſer Staatsſchiff in den Hafen geordneter
Zuſtände geführt und der edle Friede, die Grundlage aller Volkswohlfahrt, uns wie
der befeſtigt zu ſein ſchien haben die ſich mit Unrecht Fortſchrittsmänner nennenden
Volksbeglücker, deren Streben nach einer pöbelhaften Volksherrſchaft gerichtet iſt und
die daher ſtets mit ihrem wahren Namen „„Demokraten““ genannt werden müſſen,
wieder ihre Hyder erhoben und wühlen durch Lügen Verdächtigungen und Verdre
hungen an den Fundamenten unſerer neuen Staats Verfaſſung. So wie ſie das
theure Leben unſeres hochſeligen Königs auf ihrer Seele haben, ſo legen ſie auch jetzt
wieder Hand an die Rechte ſeines Allerhöchſten Nachfolgers der ſeine Krone von
Gottes Gnaden trägt und da die Wahlen vor der Thür ſind, ſo wird ein Warnungs
wort an alle Urwähler ſich vor fenen falſchen Propheten zu hüten die in Schafs
kleidern gehen, inwendig aber reißende Wölfe ſind, wohl geboten erſcheinen. Es gilt,
abermals den Kampf aufzunehmen gegen den Beelzebub und ſeine verteufelten Ge
noſſen es gilt, durch den geſunden Sinn des Volkes der herrſchenden Demokraten
Epidemie ein Halt zu gebieten, um gegen Heiden und Judenthum, gegen Pöbelherr
ſchaft und Brudermord in die Schranken zu treten 2e.

Die „NationalZeitung““ bemerkt mit Recht, daß ſolche Sprache
bei dem beſonnenen Leſer die Erinnerung an die Ereigniſſe in Mühl
hauſen nahe legt, und findet, daß die Deklamation gegen „Pöbelherr-
ſchaft““ ſich ſeltſam in einem Aufrufe, „der ſich ſichtlich an die verkom
menſten Schichten des Proletariats wendet und dieſen erzählt, daß
„„die Demokraten meiſtens herzloſe, den Armen drückende Menſchen
ſind ausnimmt.

Von einem Herrn A. F. Violet iſt ein „offenes Wort an
alle Patrioten des Dan ziger Wahlkreiſes herausgegeben. Es heißt
darin „Mit Gram und Schauder hört man die frechen Spottreden
der gottvergeſſenen Fortſchrittspartei.“ „Was wollen nun aber dieſe
Geſinnungsgenoſſen der Fortſchrittspartei? Sie wünſchen, daß Se.
Majeſtät der König die deutſche Kaiſerkrone aus den Händen unbe
rechtigter Parteiführer empfangen ſoll ſie taſten ſogar die himm
liſchen Majeſtäten an und läſtern dieſelben ſie wollen die
Schulregulative abſchaffen! Wäre es aber wahrlich nicht beſſer,
unſer Volk könne weder leſen, noch ſchreiben noch rechnen verſtände
aber ſtatt deſſen noch wie ehedem zu lieben, zu dienen, zu entſagen
und zu opfern! Das ſind die Lehrgegenſtände für die Schule der Zu
kunft und deren Gedeihen verheißt uns die gottbegnadete
Regulative. Dies Flugblatt koſtet 1 Sgr.

Geſetz Sammlung.
Das am 16. Octbr. ausgegebene 34. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5764. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Jnhaber lautender Obligatio
nen der Stadt Solingen zum Betrage von 50,000 Thlr. Vom 2. Sept. 1863; unter

Nr. 5765. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. September 1863, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis
Chauſſeen von Pillkallen über Rudszen nach Lasdehnen und von Willuhnen über Zurcken
und Rudszen nach Schillehnen unter

Nr. 5766. das Privilegtum wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender
Kreis- Obligationen des Pillkallener Kreiſes, im Betrage von 78,000 Thlr. Vom
5. September 1863, und unter

Nr. 5767. das Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäts Obligationen der
Rheiniſchen Eiſenbahn im Geſammtbetrage von 750,000 Thalern zum Bau der Eiſen
bahn von Ehrenbreitſtein bis zur PreußiſchNaſſauiſchen Grenze bei Horchheim. Vom
16. September 1863.

S

Bekanntmachungen.
Mühlen, große und kleine, in verſchiede

nen Lagen und Größen, habe ich zu verkaufen,
auch einige zu verpachten an der Hand.

F. Schiller in Erfurt.
Ein junges Mädchen zur Erlernung der Koch

Eunſt wird geſucht durch E. Riedel, Halle,
am Markt, Schülershof Nr. 12.

Kutſcher-Geſuch.
Ein tüchtiger, zuverläſſiger Kutſcher für

Kutſch und Wagenfuhrwerk findet ſofort gute
Stellung hauptſächlich werden unverheirathete
Leute vom Militair entlaſſene Artilleriſten, be
vorzugt Näheres bei Frau Hartmann, gro
ßer Schlamm 10.

ſprechung am

hierdurch eingeladen.

Zwintſchöna

Hellfeld Juſtizrath.
kreiſes.

Halle, den 15. October 1863,
Bartels, Oberamtmann in Giebichenſte in.
mann, Oberpräſident, auf Oppin.
Schulze in Reideburg.

Schmidt Schulze in Benndorf.
Zeiſing, Rentier in Zwintſchöna

Kramer, Director der Franckeſchen Stiftungen.

Wahlangelegenheit.
Die Urwähler des Saalkreiſes, welche dem Programm des verfaſſungstreuen

conſervativen Wahlvereins zuſtimmen oder näher treten wollen, werden zu einer Be

Sonnabend den 17. Oetober Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthof zum Sattel

C. Bartels in Gimritz. v. Veur-
Dietrich Schulze in 3wintſchöna. Friedel,

Hädicke, Schulze in Sennewitz. Pitſchke, Gutsbeſitzer in
Wittmann, Schulze in Nehlitz.

Brodkorb, Kaufmann. Eiſentraut, Kaufmann.
v. Kroſigk, Landrath des Sagal

Schrader Director der Prov.
Dr. Wuttke, Profeſſor.

Helm sen., Zimmermeiſter.

Gewerbeſchule.

Heute trafen wieder die erſten Fett

Bücklinge in. C. Müller. erhielt und empfiehlt

Friſche Oſtender Auſtern

Dann Hrn.
Harzkäschen

erhielt Woenläeas C aunnnm.
Bergſchenke bei Eröllwitz.

Zum Sonntag den 18. Oct. Tanzvergnügen.

c d a
Zum Schweinauskegeln Sonntag den 18. d.
M. ladet ergebenſt ein M. Heinrich.

Vergkeſler zu Oberthau
Sonntag den 18. October Moſtfeſt, wo

zu ergebenſt einladet F. Werner

Fetten geräucherten
Nheinlachs,

friſche ger. Spickaale,
friſchen Hamburger Caviar

erhielt uns Hg re

Schlettau.
Zur Kirmeß als den 18., 19. u. 20.

October ladet freundlichſt ein Peter,
Gaſtwirth.

Für die betreffenden Tage ſtehen Omni
bus vor dem Klausthor zum Herausfahren

bereit.
Abfahrt 2 Uhr, 4 Uhr, 7 Uhr; a Perſon

RM 3 Peter, Gaſtwirth.

Der Eingang dieſes von dem „N. Elb. Anz.

e h



G e eLokals Veriünederung.
Heute verlegten wir unſer

Seelen U. E G mener U. SMäntel FI«aueülenn- VLeere n a er

SAh
e

Se
Be

S

S Uach dem nen erbauten Laden in unſerm Hauſe, groſte Steinſtraße

S Nr. 6 dicht neben dem bisherigen SDe S nS Indem wir dadurch unſer Wagaren- Lager ſowohl in den gewöhn-
S lichen als in den KElneten Voeeesto ſten im bedeutendſten

Maßſtabe vergrößert haben, bitten um ferneres Wohlwollen

B. e r G ee große Steinſtraße Nr. 64.e e ee h Bekanntmachung!
Die Co anteder Berliner Kleider alle,

Ar. 54. Gr. Ulrichsſtr. 54.! alle a.
empfiehlt

die eleganteſten Winter- Anzüge 9, 10, 12 15 Thlrincl. der ſo beliebt gewordenen neuen angier Weſten e
Jagd Anzüge, etwas ganz Neues und Praktiſches, vollſtändig waſſerdicht, elegant und ſau

ber ausgeſtattet, von 6—9 Thlr.
S Winter- Ueberzieher in Doubel, Diagonal, Ratine, Velour und Buckskin, auf Seide und Tuch

futter, das Feinſte, das je hierin exiſtirt, von 7 16 Thlr.
Tuchröcke auf Seide und ff. Lüſtre, von 5, Thlr. an.
Reiſe-Mäntel, Havelocks und Kaputzen, von 6 Thlr. an.
Beinkleider in echt franz. und engl. Stoffen nach den neueſten Fagons, von 2 Thlr. an.
Die ſo beliebt gewordenen Jagd Joppen à Ia Coburg Gotha und deutſche Schützen

Joppen in rein wollenem Doubelſtoff von 2 Thlr. an.
Schlaf- und Hausröcke in größter Auswahl

NB. Auf eine große Partie Knaben-Garderobe, etwas Elegantes und
ſtannenswerth Billiges, wird noch beſonders aufmerkſam gemacht.

Beſtellungen werden nach den neueſten Journalen binnen 24 Stunden ſauber und billig ausgeführt.

J. Bendheimms Tuch- und Stoſſf-Lager, FamilienNachrichten.

ee

irma r

re fertiger Herren Garderobe, iſt jetzt nur Entbindungs Anzeige.
S i Geſtern Abend wurde meine liebe Frau vonS 1 Leipzigerſtraße Nr. alte Poſt, im Rathhans. e mere ne et
S Jn Folge bedeutender billiger Einkäufe in Leipzig empfehle mein Lager nach neueſten Halle, den 16. October 1863.
S Nodellen angefertigte Röcke, Jaquettes und Ueberzieher von feinem Dr. Walther Franke.
2 Pelz, Doubles und Natinée, Jagd Joppen, Steppröcke, Schlaf-
S wvöcke, Havelveks, Uniform Paletots, Niederländer BurkskinHoſen, TodesAnzeige.
S Weſten und größtes Lager KnabenAnzüge Nach vierwöchentlichen Krankenlager entſchlief

Beſtellungen werden ohne Preiserhöhung binnen 24 Stunden prompt effectuirt. Oekonom Gottlieb Hummel am 13.
T die Tonne Scheit Holzkohl Magdeburger Bahnhof, ctober zu ObhauſenPetri in einem AlterFür J Thlr. en g. S h Läger an der Schſſſagle, e t von 55 Jahren und hinterläßt eine trauernde

e mit neun unerzogenen Kindern. Die
e es ſeinen vielen Freunden und Bekannten mitBeuchlitz Hallescher Sängerbund. der Bitte um ſtille Theilnahme zur Nachricht.

Sonntag und Montag als den 18. und Sonnabend den T. October Obhauſen, Halle, Oiemitz, Morl und
19. October ladet zur Rirmeß freundlichſt Abencis s Uhr Aſeleben.
ein W. Franke. Versannnlung a. d. Jaägerberge. Wittwe Hummel.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Erſte Beilage zu e 243 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchle ſchen Perlage).

Halle, Sonnabend den 17. October 1863.
Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 19. Oetober

Div. Zf. Brief. Geld. Jnländiſche Fonds.Fonds Courſe. n Geld. Klheiniſche l nrit 9 Brief. Geld
le S on ſugrn Pale o don nene Pr. BankAntheilſcheine W 128 127eiwillige Anleihe 4 101 101 de Stamm yPr 4 108 107 s ar I vo 99 Kaſſ.-VereinsBk.Act. 4 115

e e e e d n ar n h e e ßer e e geer lo. 1854, 1856, 1857 45 1 a -Erefeld. vom S c önigsberg. Privatbando. von 1859 (4 101 101 RuhrortCrefeld. x 31 s do. vom Staat gar. 42 Magdeburger do. 4092

e e ein rer 10 100 e e e nendo. von 1850 u. 1852 498 hin re 727 S i28 1272 n n éuiſ. Hor Berl. Hand. Geſellſchaft 110 Se e l do e Geſellen Ruhrert -Erefepere u Disc. CommanditAnth. 4 101 100do. von 1862 4 098 m do. (Stamm) Pr a e r Tefelder Kr. J Schleſ. BankVerein 4 110285Staatsſchuldſchetne 3 90 90 do do do. c S r acher e e S Pommerſche Ritterſch. B. 4 95Prämien Anleihe von z m Se ie a. Preuß Hypoth. Verſ. 4 1113 1102,1855 n rn 3 123 122 Statgerd Peſen er Z do. do. Certif. Ah eKur u. Neumärkiſche
Schuldverſchreibungen 3 908 897 Wo vorſtehend kein Zinsfatz notirt iſt, do. II. Emiſſton e

OderDeichbauOblig. 4 101 1007 werden uſancemäßig 1 pCt. berechnet. do. III. Emiſſton 42 de S Jnduſtrie-Actien.
Berl. Stadt Oblig. 35 102 h n e See n 101 Heerder Hüttenwerk s odo. do. 3 75 Miner ne 524 28Schuldverſchreibung der r e e Wehr d. Siſenkahnked. 9 hooBerl. Kaufmannſchaft s [1042/, I03 Priortt. Oblig. u un IV. e e D. Zeſſauer Kont. Gas uAachen Düſſeldorfer 4 Z 1 h. (CoſelOderbg. e uPfandbriefe. do. l. Emiſſion do. III. Emiſſion 4 97, Avelag 4u. Neumärkiſche 3 90 868 do. III. Emiſſion ändi actien. usländiſche Fonds.e a e etandtſche Gr bahn. Stammactie Braunſchweiger Bank
Eſtpteußiſche 3 J 87 7 d Emiſſion e 100 1862. Bremer Bank 4 1107i u 907 er. n chen. 1o0en, 1002 Anſterd. Rotterd. 6 4 108 1069, Soburger Eredittant
Pommerſche 3 90 do. II. Sette conv. t Ludwigsh. Berb. 9 la Darmſtädter Bank 93e 4 100 o de Ferie vom 3 i 82 81 Mainz Ludwigsh. Deſſauer CreditPoſe Staate 3 gar. 31 s 81 Tit. A. u. G. 7 1279, 126 do. Landesbank. 4 33d 3 97 do. do. Iit. B. t o 998 Mecklenburger. 2 4 66 65 Genfer Creditbank 4d neue See 1061 KHrdb. (Fr.- Wilh. 68 62 Geraer e eSchleſiſchen 3 94 de Oeſtr. z. Staatsb. 5 5 1185 |Eothaer Privatbank 4 uLom Staat gar. Lit. B. s u Heſtr ſol. Staats Hannoverſche Bank. 4 100Weſt preußiſche 3 86 do. Do. Serie S bahn Lonib. 8 e Ia7 Leipziger Ereditbank 4 81e 4 96 95 do. (Dortm. -Soeſt) 100 99 Ruſſiſche Eiſenb 5 lloo Luxemburger Bank 4 106 105do neue 4 95 9487, do. do. II. Serie 4 e Weſtbahn(Bihm.y 70 Meininger Creditbank 4 98

Berlin Anhalter h 100, 100 z Norddeutſche Bank 4 104Rentenbriefe. Berlin Anhalter 4 100 o Ausländiſche Prioritäts Actien. Oeſterreichiſcher Eredit 5 84 83
u ärkiſ Berlin Hamburger a Belg. Oblig. J. de l'Eſt e èThüring. Bank 772er do. II. Emiſſion 4 Samb. u. M 4 Weimar. Bank 4 90 6591e d de Berlin Potsdam Mag e en e 262 201 Oeſtert. Metall. 66

deburg n n Se fr. Sie. omb. e 2 do. National- Ainleihe 739Rhein u. Weſtphäl. 4 S Js. NoekauRjäſan 88 87 do. Prämiene Anleihe
Sächſiſche 4 eSo e 4 od. en e e n Wechſeleours vom 15. October m

do. l. Serie 4 Dec S Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 3 142 bz.Eiſenbahn Actien n w e t o. do. do Wenat 3 n bz.Div tet e Hamburg do. do. r k. Sicht (8 Tage) v.S o o. 1497, tStamm Act. ieee. f. Brief Geld. e el. l hre o gen d c 1 Pfund Sterl, e We nen e rot e do do. 300 Franken 2 Monat 4 79 bAachen Maſtrichter de re e vo Wien do. 150 Fl. ſtr. W. s Tage 5 899 bBerg. Mark. o ros do m miſſen l o. do. do. do. 2 Monat bBerlin Anhalter 8 155 d do 1 101 101 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 56. 22 bSerlin Hamburger 6 e. v. Eniſſion H2e Letpzig e eurt. rBerlin Potsdam rn S s do. o. o. v. 2 Monae h e e e et on Zreutſurta W. 25 do. 100 l. rhein. 2 Monat 56. 22 6Berlin Stettiner 7 135. 1134 ieren Bartſch e e Feine do. do. 100 R. S. 5 Wochen 4 104 b.
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mine erdffneten ſehr feſt über geſtrige Schlußcourſe zu 10) der Gutsbeſitzer Wilhelm Leuchte in
den erhöhten Preiſen traten aber Abgeber bald ins Ueber Spickendorf;
wicht daß alle Sichten erheblich einbüßten gekünd. e Son en Vofer ohne Aenderung, gekünd. 1200 Ctnr. 1) der Gutsbeſitzer Friedrich Mölau in

Rüböl wurde e getan r m e c et W ſhel diegeſtrigen Preiſe nicht mehr zu bedingen waren und im er Gulsbeſitzer Wilhelm ädicke inn en Ver ca. 2 21 e e Schwerz b Hä
600 Ctr. Leinöl gefragt. piritus ſetzte gleichwie Rog w.gen feſt ein und war die Nachfrage recht gut. Später 13) der Gutsbeſitzer Friedrich Loſs in Sie
ließ ſte indeß etwas nach und der gewonnene Avanee konnte dersdorf;
ſich nicht behaupten. Schluß matter, gek. 50,000 Ort. 14) der Gutsbeſitzer Carl Möritz in

Magdeburg, den 15. October (Nach Wispeln.) Sietzſch;
Weizen C GSerſe 15) der Gutsbeſitzer Robert André zuRoggen Hafer S Landsberg;Kartoffelſpiritus, 8000 e loco ohne Faß, 16) der Gutsbeſitzer Carl Winter zu

15 Ienkerr den October eWegen e n b 17) Gutsbeſitzer Carl Trabiſch zu
Roggen I e 15 1225 royßig;Gerſte I 7 1 16 18) der Gutsbeſitzer Julius Reißhauer
Hafer 220 25 zu Pfaffendorf;Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16

Breslau, d. 15. Oct. Spiritus vr. 8000 pCt. Tral
les 142, bez. Weizen weißer 58--71 gelber
57—64 Roggen 42—-49 Gerſte 33— 40
Hafer 27— 31

Stettin d. 15. Oct. Weizen 55——656 Oct. 56
bez. Oct. Nov. 56 bez. u. Br. Nov. Dec. 55 Br.
Frühj. 58 bez. u. Br. Roggen 35-36 Octbr. 36
Br. Oct. Nov. 36 bez. u. Br. Frühf. 38 Br. Rüböl
122, Br. Oct. 127/,, bez. Oct. Nov. 12 bez. Frühjf.
12 Br. Spiritus 159 bez. Oct. 15 G. Oct.
Nov. 142, G. Frühj. 14 G.

Hamburg d. 15. Octbr. Weizen loco und auswärts
flau. Roggen loco und Oſtſee unverändert. Del ziemlich
lebhaft Octbr. 277/,, Mat 26

Amſterdam d. 14. Octbr. Weizen ſtille, farblos.
Roggen Termine feſter ſonſt ſtille. Raps, Oct. 68
April 71 Rübol, Nov. 39 April 40.

London d. 14. Octbr. Getreide ruhig. Preiſe no
minell.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 16. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 14. October Abends 1 Fuß 2 Zoll,
am 15. October Morgens I Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 15. October Vormitt. am alten Pegel 48 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 15. October Mittags: 2 Ellen 12 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts: Am 13. October. A. Kolbe, Schwefel,
v. Magdeburg n. Auſſig. E. Seidel, Güter, v. Mag
deburg n. Tetſchen. C. Hartkopf, Güter, v. Stettin
n. Halle. Am 14. October. L. Duvinage, Roggen,
v. Berlin n. Rothenburg. Derſelbe, 2 Kähne, Güter,
v. Berlin n. Halle. Fr. Gebhardt, Cichorienbrocken,
v. Magdeburg n. Halle. Chr. Pfaffenberg, Güter,
desgl. A. Voigt, Schwefel, v. Hamburg n. Schöne
beck. J. Herms, Güter, v. Hamburg n. Halle. Am
15. October. Fr. Roſe, Güter, v. Magdeburg n. Halle.

Chr. Paul, Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden. W.
Specht, desgl. Fr. Paul, Eiſen, v. Magdeburg nach
Deſſau.
TRiederwärts: Am 14. October. Fr. Andrege, Ci

chorienbrocken, v. Buckau n. Hamburg. Fr. Kunow,
Eichorienbrocken, v. Buckau n. Berlin. Fr. Richter,
Holz u. Bretter, v. Coswig n. Neuſtadt. Am 15. Oct.
Fr. Mucke, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Berlin

Fr. Linke, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg.

Bekanntmachungen.
Jn unſerm Geſellſchaftsregiſter iſt zufolge

Verfügung vom heutigen Tage Folgendes ein
getragen worden

Nr. 11. Zuckerfabrik Landsberg von A.
Lüdicke S Comp. Sitz der Geſellſchaft:
Landsberg. Rechtsverhältniſſe der Geſell
ſchaft. Die Geſellſchafter ſind

Der Gutsbeſitzer Edmund Lüdicke in
Land sberg;

2) der Gutsbeſitzer Carl Brand in Reußen;
3) der Gutsbeſitzer Julius Golf in Wöls;
4) der Gutsbeſitzer Robert Jentzſch in

Landsberg;
5) der Gutsbeſitzer Ferdinand

Schwerz
6) der Gutsbeſitzer Franz Blankmeiſter

in Nößelwitz;
7) der Gutsbeſitzer Heinrich Rohde in

Spickendorf;
Friedrich Brauer in

Auguſt Reuter in

Brand in

8) der Gutsbeſitzer
Spickendorf;

9) der Gutsbeſitzer
Spickendorf;

19) der Gutsbeſitzer Gottlob Schumann
zu Schwätz;
der Amtmann C. F. W. Sachſe in
Hohenthurm
der Amtmann Julius Böttcher in
Roitzſch
der Gaſthofs und Mühlenbeſitzer Albert
André in Landsberg
der Gaſthofsbeſitzer Eduard Klöpzig
in Landsberg;
der Gutsbeſitzer Carl Creutzmann in
Spickendorf;
der Königliche Landrath Wilhelm von
Rauchhaupt in Stkorkwitz;
der Gutsbeſitzer Wilhelm Taute in
Doberſtau;
der Kaufmann Johann Chriſtian
Pertzſch in Landsberg;
der Gutsbeſitzer Carl Gottlob Große
in Landsberg
der Gutsbeſitzer Friedrich Ferdinand
Ulrich in Schwerz.

Die Geſellſchaft hat am 7. Februar 1863
begonnen.

Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten,
ſteht nur dem Vorſtand derſelben beſtehend
aus dem Gutsbeſitzer Edmund Lüdicke in

Landsberg, Vorſttzender,
2) dem Gutsbeſ. Carl Brand in Reußen,
3) dem Gutsbeſitzer Julius Golf in Wöls,
45 dem Gutsbeſitzer Robert Jentzſch in

Landsberg,
5) dem Gutsbeſitzer Ferdinand Brand

in Schwerz,
und zwar derart zu, daß dieſelben nur gemein
ſchaftlich oder wenigſtens von dreien dieſer Vor
ſtandsmitglieder zuſammen
kann. Die übrigen Geſellſchafter ſind von der
Befugniß die Geſellſchaft zu vertreten ausge
ſchloſſen.

Eingetragen zufolge Verfügung vom S. De
tober 1863 am 9. October 1863.

Acten über das Geſellſchaftsregiſter Band l.
Seite 218.

Delitzſch, den 8. October 1863
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung

Der Rechtsanwalt Krüger hierſelbſt iſt in
dem Concurſe über den Nachlaß des Gerichts
boten und Executors Bagacke zu Mücheln
zum definitiven Verwalter der Maſſe ernannt
worden was wir hierdurch bekannt machen.

Querfurt, den 10. October 1863.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilüng.

Ziegelei- Verpachtung.
Eine vortheilhaft gelegene und mit gutem

Material verſehene Ziegelei, nächſt der zu bauen
den Eiſenbahnlinie von Halle a/S. nach Caſ
ſel, weiſt zur Verpachtung nach

F. Mentzel, Alter Markt Nr. 35.
Halle a/S. den 16. Auguſt 1863

20)

21)

22)

23)

29)

25)

26)

27)

28)

29)

1 Meile von der Eiſenbahnſtation, mit einem
Areal von 3100 Magd. Morg. davon nur
Weiz u. Gerſtfeld 2600 M. zwei und
dreiſchürige Wieſen 260 M. Reſt Wald Park,
Garten, Torfſtich c. Die Gebäude gut.
Inventar 2300 St. Schaafe, 16 St. Kühe,
32 St. Pferde c. Forderung 220,000 mit
80 100 Anle Anzahl. Auskunft ertheilt der
Amtmann W. Dahſe, Berlin, Melchior
Straße 15.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ausgeübt werden

Eins der ſchönſten Rittergüter in Pommern,

HausVerkauf.
Ein Wohnhaus mit Scheune, Stallung und

ſchönem Garten iſt in einem großen Dorfe, wel
ches ſich namentlich für einen Bäcker ſehr gut
eignet, ſehr preiswürdig zu verkaufen und ſo
fort zu übernehmen. Das Nähere bei

W. Hammer
in Raunitz bei Wettin

Gutsverkauf. 1 Gut mit 110 Morgen
der beſten Felder in der Nähe von Halle mit
vollſtändigem Jnventar und guten Gebäuden.
Näheres bei L. Richter in Landsberg
bei Halle.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Auf dem Rittergute Waldau bei Bernburg

wird zum 1. Januar 1864 eine erfahrene Wirth
ſchafterin geſucht. Meldungen beim Jnſpector
Thuſius.

Geſchäfts Eröffnung
Hierdurch- erlaube ich mir die ergebenſte An

zeige zu machen daß ich in der Glockengaſſe,
im Hauſe des Herrn Mathis, ein

SPutz u. Modegeſchäft
errichtet habe. Mein Etabliſſement beſtens em-
pfehlend, wird es mein Beſtreben ſein, durch
reelle und aufmerkſame Bedienung mir die Zu
friedenheit des geehrten Publikums zu erwerben.

Hochachtungsvoll Emilie Rohrborn.
Eisleben, den 15. October 1863.

Einem geehrten Publikum der Stadt Gerb
ſtädt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß
ich mich hierſelbſt als Horn und Holzdrechsler
meiſter niedergelaſſen habe, und bitte mich mit

Aufträgen fleißig zu beehren.
Gerbſtädt, den 16. October 1863

A. Reinhardt.
Einen Lehrling mit der nöthigen Gymna

ſalbildung ſucht baldigſt die Kuhntſche
Buchhandlung (E. Gräfenhan) in

Eisleben. Sper Vitrfolz. Weizen Kälken bei Helmbold e Co.

Aetz. Natron zum Seiſekochen
bei elimbold G Co. is à vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Crystall- Wasser,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte, bei Melnbol d e o. vis à vie
der alten Poſt.

Blaſebälge bei F. Langes Söhne

Privat-Entbindungs Anſtalt.
Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt zu

gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme
von Damen, welche in Stille und Zurückge
zogenheit ihre Niederkunft abwarten wollen,
vollſtändig eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwie
genheit und die liebevollſte Pflege werden bei
billigen Bedingungen zugeſichert. Adreſſe: R.

R. R. poste restante frei Weimar.

Streit mit Geſinde
zu vermeiden, empfehlen wir das rühmlichſt be
kannte Werkchen des Polizei Lieutenant Denn

ſtedt Herrſchaft und Geſinde. 10
Vorräthig in der Pfeſferschen Ruch-
Handlung Pfeffer u. Hahn) in alle

MWeaach Kösen.
Kurzhals's Mötel.,

Jn unmittelbarer Nähe der Eiſen
bahn bietet das neue eingerichtete Hotel
dem reiſenden Publikum bei voller Be
quemlichkeit billige Preiſe und gute Be
dienung.



Zweite Beilage zu 36 243 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).
Hallhe, Sonnabend den 17. October 1863.

Rußland und Polen.
Nach einer Londoner Correſpondenz der „Köln. Ztg. hätten die

engliſche und die franzöſiſche Regierung ſich jetzt entſchloſſen,
ohne Oeſterreichs Mitwirkung einen freilich nicht ſehr radikalen
Schritt in der polniſchen Angelegenheit zu thun. Sie wollten
nämlich durch gkeichzeitige Depeſchen in St. Petersburg die Erklärung
abgeben, daß der ruſſiſche Rechtstitel auf Polen ſo lange nicht aner
kannt werden könne, als Rußland die Bedingungen unter denen es
den Beſitz Polens erhalten habe, nicht erfülle. Nach der „Wiener
Preſſe“ dagegen wäre die Gefahr eines einſeitigen Vorgehens der Weſt
mächte, welche allerdings vorhanden geweſen ſetzt beſeitigt. Fürſt
Ladislaus Czartoryski iſt in London eingetroffen und hat eine
Unterredung mit Graf Ruſſell gehabt. Auf den Antrag des Fürſten,
die polniſchen Jnſurgenten als kriegführende Macht anzu
erkennen, hat Ruſſell, wie der K. Z. berichtet wird bereits ableh
nend geantwortet. Die Gründe welche der britiſche Staatsſecretair
des Auswärtigen für dieſe Entſcheidung geltend gemacht, ſeien, daß die
Aufſtändiſchen bis jetzt in militairiſcher Beziehung noch keine derartige
Stellung errungen hätten, als daß ſie auf den Titel einer kriegführen
den Partei Anſpruch machen könnten, und daß unter analogen Ver
hältniſſen England noch nie eine derartige Anerkennung ertheilt habe.

Aus London geht der „Wiener Preſſe“ die intereſſante Nachricht
zu daß Graf Andreas Zamoyski, deſſen Häuſer in Warſchau jüngſt
verwüſtet und ſchließlich confiscirt und in Kaſernen umgewandelt wur-
den auf dem Punkte ſteht, in London als Kläger auf Entſchädigung
gegen den Kaiſer von Rußland aufzütreten, um von den engliſchen
Gerichten die vorläufige Verfügung der Beſchlagnahme des in England
befindlichen Privateigenthums des Kaiſers Alexander es ſollen ſehr
beträchtliche Summen ſein zu erwirken.

Jn Bezug auf die Nachricht, daß das Gouvernement Auguſtow
vorläufig in militäriſcher Beziehung zur Verwaltung Murawiews über
gegangen iſt, kann ein Correſpondent der „Nat.Ztg.“ folgende zuver
läſſige Mittheilung machen Bei dem Gouverneur von Auguſtow, Kret
kowski, traf am vergangenen Sonnabend ein Mann, Namens Jgna-
towski, ein ich weiß nicht, ob ein Militär oder nicht, und präſentirte
ihm ein Schreiben Murawie's, wonach auf höheren Befehl die 4 nörd
lichen Kreiſe des Gouvernements Auguſtow in jeder Beziehung zu
dem General-Gouvernement Wilna zu ſchlagen ſind. Kretkowski wird
in dem Schreiben angewieſen die Uebergabe an Jgnatowski ſofort zu
bewerkſtelligen und ſeinen Poſten zu verlaſſen. Der überraſchte Gou
verneur telegraphirte hierher an ſeinen Vorgeſetzten, den Oberdirektor
der Commiſſion der innern Angelegenheiten der mit der ihn in Er
ſtaunen ſetzenden Nachricht zu General Berg eilte, welchem dieſe Nach
richt ſo wie die Art, wie ſie ihm zukam ebenfalls neu war. Der
General meinte jedoch, daß da Murawiew mit höherem Auftrag ſich
melde, ſeinem Befehle unverzüglich zu genügen ſei, und in dieſem
Sinne lautete natürlich auch die telegraphiſche Antwort. Jn dieſem
Augenblicke alſo ſind jene, in jeder Beziehung äußerſt wichtigen vier
Kreiſe vom Königreiche bereits abgeriſſen und durch einen Machtſpruch
an Rußland annectirt. Die Wichtigkeit dieſer Annexion für Rußland
iſt einleuchtend genug. Die ruſſiſche Regierung iſt entſchloſſen die ge
waltſame Ruſſifizirung Litthauens nunmehr durchzuſetzen, ſie will den
polniſchen Keil aus dem litthauiſchen Leibe los ſein, mit Berufung auf
ihre hiſtoriſchen Anſprüche auf Litthauen als eine ehemalige ruſſiſche
Provinz ſoll es ſeiner ganzen alten Ausdehnung nach ruſſifizirt wer
den und zugleich zur Abrundung der Grenzen nach dieſer Seite dienen.
Unleugbar wird dadurch der Boden der Wiener Verträge auch faktiſch
ganz verlaſſen.

Die Warſchauer „PolizriZtg.“ enthält folgende Bekanntmachung
Jn den in Nr. 221 der Polizei Zeitung veröffentlichten Verordnungen iſt unker

Anderem geſagt „„Wenn bei einer von der Polizei ausgeführten Reviſion in der Woh
nung eines der Einwohner irgend welche Waffe oder ein verbotener Gegenſtand gefun
ven werden wird, ſo wird der Eigenthümer oder deſſen Verwalter ſowohl, als nicht
weniger der ſchuldige Einwohner dem Kreisgerichte übergeben werden Trotz dieſem
iſt bei einer abgehaltenen Reviſion im Hauſe Nr. 495 auf der Medeſtraße, Hrn. Jo
hann Grabowski angehörend, in dem Kellerflur eine Niederlage von Waffen verſchie
dener Art vergraben außerdem Uniformen und andere zur Ausrüſtung gehörige Ge
genſtände gefunden worden. Da obiger Vorfall zu dem Schluſſe führt, daß auch in
den anderen Häuſern Warſchaus ähnliche Niederlagen von Waffen und dergleichen ſich
finden können und daß die Eigenthümer ſolcher Häuſer oder ihre Verwalter aus
Furcht vor der in erwäbnter Verordnung vorgeſehenen Verantwortlichkeit, davon keine
Nachricht geben ſo wird auf höheren Befehl bekannt gemacht, daß diejenigen Eigen
thümer welche bis um 12 Uhr Mittags 8./20. d. Mts. der Polizei anzeigen daß in
ihren oder von ihnen verwalteten Häuſern Waffen, Kriegsgeräthſchaften Pulver, Uni
formen und Gegenſtände die zur Ausrüſtung gehören unter dem Namen Kriegs
Contrebande“ bekannt, ſich befinden von jeder Verantwortlichkeit in dieſer Beziehung
frei ſein werden. Wenn aber nach Ablauf jenes Termins in irgend Jemandes Haus
oder Wohnung bei einer Reviſton die oben erwähnten Gegenſtände werden gefunden
werden ſo unterliegen in ſolchem Falle die Eigenthümer eines ſolchen Hauſes ſo wie
die Einwohner mit Perſon und Vermögen der Verantwortlichkeit nach der ganzen
Strenge des Kriegsrechts, die Häuſer ſelbſt aber werden unverzüglich für
militäriſche Zwecke übergeben werden.

Warſchau, den 30. Sept. 12. Octbr. 1863. Generalmajor Lewszyn.
Jn Warſchau iſt die Anordnung getroffen daß die dort ankom

menden Poſtwagen und die in denſelben befindlichen Paſſagiere an den
Thoren der Stadt einer ſtrengen Reviſion unterworfen werden. Die
Reviſion wird von Offizieren ausgeführt. Diejenigen Paſſagiere, auf
deren Paß ſich das Viſa einer revolutionären Behörde befindet, wer
den ſofort verhaftet und auf die Citadelle abgeführt.

Die revolutionäre Regierung hat den Woywodſchafts- Chefs die
ſtrenge Weiſung ertheilt, jede Concentrirung einer größeren Truppen
macht zu unterlaſſen und ſich lediglich auf den Parteigängerkrieg zu
beſchränken, der durch möglichſt viele kleine Abtheilungen zu führen

ſei, die den Feind fortwährend necken und beunruhigen, aber jedem
offenen und ernſten Kampf ſorgfältig auszuweichen. Der Zweck dieſer
Weiſung iſt offenbar, die ruſſiſchen Truppen zu ermüden und zu de
moraliſiren und die Jnſurrektion möglichſt in die Länge zu ziehen. Die
ſeit Anfang dieſes Monats wieder häufiger vorkommenden Gefechte ha
ben meiſt den Charakter des Guerillakampfes und ſind in ſofern von
geringer Bedeutung als eine Entſcheidung durch ſie nicht herbeigeführt
wird. Eine größere Bedeutung gewinnen ſie erſt dann, wenn eine
Guerillabande von ruſſiſchen Truppen überraſcht und entweder ganz
oder größtentheils aufgerieben wird.
Aus Krakau vom 7. October wird der Köln. Ztg. von pol

niſcher Seite geſchrieben „Wir erfahren, daß nach der Schlacht von
Malachow bei Lelow die Jnſurgenten außer dem Tode Otto's auch den
des zweiten Anführers Zaremba zu bedauern haben der an empfan
genen Wunden geſtorben iſt. Sein Name war Wlaszerynski und er
hatte den Pſeudonym Zaremba angenommen. Er war Oberſt Lieute
nant im ruſſiſchen Stabe und einer der erſten Offtciere, der das ruſ
ſiſche Banner verließ, um für den Aufſtand in Litthauen zu fechten.
General Murawiew hatte nach Petersburg den Bericht erſtattet er
habe den Aufſtand in Litthauen unterdrückt, und daraufhin vom Kaiſer
den St. AndreasOrden, die größte Auszeichnung in Rußland erhalten.
Den Aufſtand jedoch hatte er nur geſchwächt; jetzt aber hat derſelbe
neuen Aufſchwung gewonnen in Folge der Gräuelthaten, die Murawiew
an Bauern verübte, und zahlreiche neue Jnſurgentenhaufen haben ſich
gebildet. Murawiew, als er dies erfuhr, wollte nicht in Petersburg zum
Lügner werden, und um es officiell nicht verlauten zu laſſen, daß in
Litthauen der Aufſtand wieder wächſ't, läßt er in ſeinen Kriegs Bulletins,
wenn ein Gefecht ſtattfindet, bekannt machen es habe mit einer Jnſur
gentenſchaar ſtattgefunden die aus dem Königreich Polen nach Litthauen
eingefallen oder über die litthauiſche Grenze getrieben ſei, obgleich

Gefechte dreißig Meilen von der Gränze Statt gefunden haben. Es
iſt aber Thatſache, daß neuerdings in der Gegend von Troki, Lida,
Oſchmiana, Boryſow, Jhumana, ſo wie in der Wojewodſchaft Grodno
ſich neue Jnſurgentenſchaaren gebildet haben und vor kurzer Zeit fand
eine Schlacht Statt bei Boryſow an der Bereſina, wo die Jnſurgenten
den Sieg davon trugen, gegen 60 Meilen von der ſüdlichen Gränze
entfernt und unweit der nördlichen Gränze Litthauens.
In Wiener „Botſchafter“ wird berichtet, daß zwiſchen den Häupt

lingen der Tſcherkeſſen und dem jungen Fürſten von Dagheſtan ein
Vertrag zum gemeinſamen Beginne von Feindſeligkeiten gegen Rußland
abgeſchioſſen worden iſt. Es iſt richtig, daß von polniſcher Seite eine
Diverſion im Kaukaſus betrieben wird: die Häuptlinge der kaukaſi
ſchen Völker proteſtiren aber gegen eine polniſche Führung Aus eige
nem Antriebe und im eigenen Intereſſe haben ſie den Zeitpunct zu
einer neuen Erhebung für günſtig gehalten. Entſcheidende Vorgänge
ſind in jenen Regionen bereits geſchehen. Schon im Monat Auguſt
hat das türkiſche Blatt „Terdſchumanik Ahwal“ die Nachricht von der
Wegnahme und Verbrennung eines ruſſiſchen Schiffes durch die Tſcher
keſſen gebracht.

Jtalien.
Die Wiener „General Correſp. erhält aus Rom folgenden Ju

belruf: „Ourch alle Kreiſe unſerer Stadt geht gegenwärtig ein Zug
freudiger Erwartung. Was lange nur ein undeſtimmtes Gerlicht war,
iſt neueſtens faſt zur beſtimmten Thatſache geworden, daß hier ſchon
in nächſter Zukunft eine großartige Ovation für den heiligen Vater er
folgen werde, welche den Charakter eines europäiſchen Proteſtes gegen
die unabläſſigen und maßzloſen Angriffe die das Oberhaupt der katho
liſchen Kirche von den Revolutiären aller Länder fort und fort zu er
dulden hat, tragen dürfte. Es ſollen, wie es heißt, aus Frankreich,
Belgien Spanien, Deutſchland kurz aus ganz Europa unzäh
lige, den höchſten edelſten und einflußreichſten Familien angehörige
Perſönlichkeiten ſich für den nahenden Spätherbſt eine Art Stelldichein
in unſerer ewigen Stadt gegeben haben um hier ſich laut offen und
entſchieden im Sinne der weiſen Jntentionen des Papſtes feierlich aus
zuſprechen mit einem Worte: der Katholicismus von ganz Europa
wird ſich bald um den Pontifex ſchaaren und ihm in einer glänzenden
Huldigungsfeier von Neuem den Eid der unverbrüchlichſten Treue zu
Füßen legen. Jch muß noch hinzufügen, daß man für dieſen Zeit
punkt hier allgemein ob mit Recht oder Unrecht, läßt ſich jedoch
nicht entſcheiden auch auf die Anweſenheit der Kaiſerin von Frank
reich und Herrn Erzherzogs Max mit Beſtimmtheit rechnet. Da-
gegen meldet der Römiſche Correſpondent der „Times““, der Papſt habe
von Frankreich einen Wink erhalten, daß der Status quo nicht lange
mehr fortdauern könne und der Kaiſer auf die wachſende Oppoſition
im geſetzgebenden Körper Rückſicht nehmen müſſe. Auch die „Augsb.
Allg. Ztg.“ läßt ſich aus Genug ſchreiben „es bereite ſich etwas vor
wider den dem Papſt noch übrig gebliebenen Theil des Kirchenſtaates

Die „Corr. Havas“ meldet der heilige Vater ſei bei dem letzten
Empfange im Vatikan durch die Toilette einiger Damen ſehr
ſkandaliſirt worden. Er habe verordnet, daß künftig nur noch die hoch
heraufgehenden Kleider zugelaſſen werden ſollen. „Dies“, ſoll der
Papſt geſagt haben „zieht den Zorn Gottes auf Rom herab es iſt
ein wahrhafter Skandal, ſo etwas am Mittelpunkt des ſo ſchwer be
drohten Katholicismus ſehen zu müſſen.“

WPermiſehtes.
Wien d. 13. October Heute Vormittag um 10 Uhr fand,

auf Veranlaſſung der Direktion des Muſikvereins, die Ausgrabung der
Gebeine Beethoven's und Schubert's auf dem Währinger Orts



friedhofe ſtatt. Zu dem ernſten Akte hatte ſich ein Kreis von ärztli
chen. und künſtleriſchen Notabilitäten, ſo wie von Kunſtfreunden einge
funden. Von den noch lebenden Verwandten Schubert's war deſſen
Bruder Andreas, kaiſerlicher Rechnungsofficial, erſchienen. Sofort nach
dem Eintreffen des Kloſterneuburger Kreisphyſikus ſchritt man zur Aus
hebung der ſterblichen Reſte Beethovens. Dieſelben wurden bis auf
die beiden Schläfenbeine, welche wohl bei der am 27. März 1827
durch Dr. Wagner vorgenommenen Section, wobei der Schädel durch
ſägt und in mehrere Theile zerlegt wurde abhanden gekommen ſein
mochten, zum Glücke vollſtändig aufgefunden und in einem bereit ſte
henden Metallſarge untergebracht. Sodann wurde an die Exhumirung
der Gebeine Schubert's gegangen. Zur Freude aller fand man hier
den Schädel ſammt dem Kopfhaar vollkommen unverſehrt hingegen
waren einzelne Rippen und kleinere Knochentheile nicht mehr aufzufin
den da das nicht ausgemauerte Grab Schubert's die Verweſung mehr
gefördert hatte. Auch Schubert's Reſte wurden in einen Metallſarg
gelegt. Beide Särge wurden ſodann geſchloſſen verſiegelt und in die
Friedhofes kapelle überbracht, wo ſie einige Tage verbleiben werden bis
die Herrichtung der Grüfte erfolgt iſt und die Uebertragung der Ge
beine dahin ſtattfinden kann. Die ſterblichen Reſte der beiden Ton
heroen werden übrigens zuvor photographiſch aufgenommen werden.

Aus Kamitz bei Patſchkau, d. 10. Octbr., wird der „Bresl.
Ztg. geſchrieben Ein Vorfall, welcher alle Gemüther weit und breit
in Aufregung verſetzt hat, ereignete ſich dieſer Tage in dem hieſigen

Förſterhauſe. Der Förſter Jäkel hatte den Hund von Wilddieben,
deren eine große Zahl die Waldungen unſicher macht, gekoppelt. Nicht
lange darauf erſchien bei ihm ein Menſch, der mit herriſchen Worten
die Herausgabe des Thieres verlangte. Dieſem Wunſche wurde natür
lich nicht gewillfahrt und der Fremde verließ den Förſter mit der Aeu
ßerung: „Das werde ich Jhnen gedenken. Nur zu bald ſollte dieſe
Drohung auf unerhört freche Weiſe ausgeführt werden.
war Abends im Kreiſe der Seinigen verſammelt und unterhielt ſich,
den Rücken dem Fenſter zugewandt, das kein Laden verſchloß,
einer zum Beſuch anweſenden Dame. Plötzlich erfolgte ein Knall.
Der Fö ſter, im Begriff, ſich nach der Richtung umzuwenden, von wo
der Schuß gefallen, ſank leblos zuſammen.
hatte ihm das Herz und andere edle Theile buchſtäblich zerriſſen. Der
Unglückliche hinterließ eine Frau mit 6 Kindern. Die Regierung in
Potsdam iſt um ein Detachement Jäger angegangen worden um die
Forſten von dem Gelichter zu ſäubern, das oft zu 30 bis 40 Mann

ſeine Streifzüge unternimmt.
Wiesbaden, d. 9. Oct. Das herzogliche Hofmarſchallamt

hat an die ihm untergebenen Behörden und Bedienſteten die Weiſung
erlaſſen, keinerlei Verträge mit Handwer kern abzuſchließen, welche
der liberalen Partei angehören. Solchen Handwerkern und Kaufleuten
ſollen ferner die Prädikate „Hofhandwerker“ entzogen werden. Der

Anfang iſt in letzterer Beziehung bereits mit dem hieſigen Hofkupfer
ſchmied Meckel gemacht worden der von nun an nur noch einfacher
Kupferſchmied ſein wird.

Aus der Provinz Sachſen.
Am 1. October fand in Naumburg die zweite diesjährige

Verſammlung des Vereins der Aerzte im Regierungsbezirk Merſeburg
ſtatt. Nach Beſeitigung einiger innerer Angelegenheiten des Vereins
legte Herr Dr. Schwarze aus Halle intereſſante und ſehr inſtruktive
Präparate aus der pathologiſchen Anatomie des Ohres vor, und machte
dabei ausführlichere Mittheilungen über Symptome, Diagnoſe und
Prognoſe des einfachen chroniſchen Catarrhs des Mittelohrs; ebenſo
theilte derſelbe die Grundzüge einer zweckmäßigen Behandlung dieſes
Leidens mit und hob beſonders hervor, daß dieſelbe ſtets eine örtliche
ſein müſſe, jedoch immer unter Berückſichtigung der allgemeinen Kör
perkonſtitution. Die neueren Präparate Behufs der Unterſuchung des
kranken Ohres wurden von demſelben ebenfalls vorgelegt und auch ſo
fort an Lebenden demonſtrirt. (Eine ausführliche Beſchreibung der
vorgelegten Präparate wird in dem Correſpondenzblatt des Vereins
abgedruckt werden.) Die nächſte Verſammlung findet im Mai nächſten
Jahres in Halle Statt. Diejenigen Collegen, welche dem Verein
beitreten wollen, haben ſich an einen der Vorſtandsmitglieder (Dr.
Delbrück, Gräfe, Mayer, Geſenius, Jacobſon) zu wenden.

Der Mansfelder Bauernverein
beſchäftigte ſich in ſeiner am 12. October in Schwittersdorf abgehaltenen
Verſammlung zunächſt mit der Ausfertigung der Erndtetabellen und es

ward auch hier konſtatirt, daß die diesjährige Erndte eine außerordentlich
reiche zu nennen ſei, nur in einigen Kulturen, z. B. bei den Oelfrüchten,
habe ſich ein erheblicher Ausfall ergeben. Nach einer ſehr umſtändlichen
Beſprechung wurden Mittheilungen über das Kreditinſtitut gemacht und
dabei die Hoffnung ausgeſprochen daß von Seiten der Regierung die
nachgeſuchte Genehmigung bis zu dem Termine wo überhaupt das Jnſti
kut ſeine Wirkſamkeit beginnen könne, das heißt bis zum 1. Jan. 1865,
als dem Tage, an welchem die der Beleihungsanſtalt zu Grunde gelegte
neue Grundſteuer eingeführt ſei, ertheilt ſein werde. Bei dieſer Gelegen
heit kamen einige Punkte und Beſtimmungen, die das Statut enthält, und
die bei Einzelnen Bedenken und Zweifel ber die Zweckmäßigkeit der Feſt
ſetzungen erregt hatten, von Neuem zur Sprache, wurden aber zu Gunſten
des Statuts erledigt. Dahin gehörte in erſter Linie das Bedenken über
den Zinsfuß von 5 aber dem ſtellte man entgegen daß der eigentliche
Zinsfuß doch nur 4 ſei und der Ueberſchuß mit beinahe 7/g komme
den Mitgliedern der Landſchaft, das heißt den Pfandſchuldnern zu Gute
Man könne doch das, was der Schuldner ſich ſelbſt zahle, nicht als eine

an Fremde gemachte verlorene Zahlung anſehen und in dieſem ſelbſtge

Der Förſter

mit

Eine Ladung Rehpoſten

Goldner Löwe.

ſchaffenen Jrrthum einen Schatten auf das ſo äußerſt zweckmäßige und
ſicherlich ſegensreich wirkende Inſtitut werfen wollen. Uebrigens machte
man auch bei dieſer Gelegenheit die anderwärts beſtätigte Erfahrung, daß,
je beſſer und nützlicher eine Sache ſei, ſie deſto mehr zum Gegenſtande
unvorſichtiger Kritik von ſolchen gemacht werde, deren Mangel an Einſicht
keinen Beruf zum Mitreden habe. Es war aber erfreulich, aus der viel
ſeitigen und lebhaften Beſprechung als Reſultat entnehmen zu können,
wie günſtig der Verein über das Pfändinſtitut und deſſen in Ausſicht
ſtehende Erfolge für den landwirthſchaftlichen Realkredit urtheilte.

Die folgende zur Diskuſſion geſtellte Frage behandelte die wichtige
Angelegenheit der landwirthſchaftlichen Maſchinen, die in der jüngſten Zeit

als neu und brauchbar eingeführt worden ſind oder eingeführt zu werden
verdienten. Nach einer kurzen Diskuſſion über die Dampfpflüge, die ohne
Ergebniß blieb, wurden Erfahrungen über die Dreſchmaſchinen mitgetheilt,
denen zu Folge die Dampfdreſchmaſchinen für größere und größte Wirth
ſchaften als rentabel und in mehrfacher Beziehung den Göpelmaſchinen
und ganz vorzüglich dem Handdruſch vorgezogen, unter der Vorausſetzung,
daß die Witterung der Anwendung derſelben günſtig ſei. Kleinere Dampf-
dreſchmaſchinen hätten ſich dagegen in keiner Weiſe bewährt. Ferner wurde
den Mitgliedern des Vereins mitgetheilt, daß der um die Verbeſſerung der
landwirthſchaftlichen Geräthe und Werkzeuge verdiente Herr Sack in Löben
drei neue eiſerne Pflüge, abermals von neuer Konſtruktion, dem Verein
zu Verſuchen überſandt habe. Der Verein beſtimmte eine Kommiſſion,
welche dieſe Verſuche anſtellen und ihm in der nächſten Verſammlung über
die erhaltenen Reſultate berichten ſollte. Zum Schluſſe kam die Feier des
50jährigen Jubeltages der Schlacht bei Leipzig zur Sprache und der Ver
ein beſtimmte, wie die bereits eingeleitete Feier von ihm begangen und den
dazu eingeladenen Veteranen des Vereinsbezirks eine ehrende Anerkennung
auf Koſten des Vereins zu Theil werden ſolle. Die Feſtlichkeit werde in
Schwittersdorf abgehalten und werde durch die freundlichſt zugeſagte Theil
nahme benachbarter Geiſtlichen auch in geiſtiger Weiſe gehoben werden.
Damit ſchloß die Sitzung und die Mitglieder vereinigten ſich zu einem
ſehr gut ſervirten und ſehr freundlichen Abendeſſen

Empfehlenswerthe Feſtſchrift
aus dem Verlag von Otto Sparer in Leipzig.

Zur Erinnerung an die Erhebung unſeres Vaterlandes ſowie an
die Völkerſchlacht von Leipzig erſchien

Paterländiſches Ehrenbuch.
Schilderung der wichtigſten Ereigniſſe

aus der Zeit der Befreiungskriege.
Vildern aus den Jahren 1812 bis 1915.

Herausgegeben
von

Dr. Ed. Groſſe und Franz Otto
Ein ſtarker Band von 392 Seiten mit 160 Jlluſtrationen,

17 Tonbildern u. ſ. w.
Preis Elegant geheftet in illuſtr. Umſchlag 12 Thlr.

Der Herausgeber gelungenes Streben ging dahin in dieſen Schil
derungen ein treues Abbild jener unvergeßlich großen Zeit voll Helden
ſinns und Thatkraft zu liefern.

Montag den 19. October
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. October.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Rochow a. Golzow

Wallbrücken. Hr. Landwirth Hertwig a. Reinherz. Frau Hüttendir. Eggert a.
Rothenburg. Hr. Apoth. Dr. Hartmann m. Frau a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Schuchardt a. Nordhauſen, v. d. Balke a. Dülken, Grünewald a. Berlin,
Hachez a. Bremen.

Stacit Zſürſoh. Hr. Lieut. im 36. Füſ.Reg. Braun a. Zeitz. Die Hrrn.
Kaufl. Pietzſch a. Zwickau, Wächter a. Stettin Roſe u. Hertzog a. Leipzig,
Mettler a. Nordhauſen, Hirſchberg a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Pragasky
m. Fam. a. Pommern.

Koller Ringe. Die Hrru, Kaufl. Meyer a. Berlin Gottſchalk g. Hamburg,
Grundmann a. Wien, Böttcher a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Löwenthal a. Har
burg. Hr. Gutsbeſ. Schmelzer a. Hohnleben. Hr. Fabrikbeſ. Baumann a.

Wittenberge.
Hr. Hofopernſänger Naegd a. Meiningen. Hr. Fabrikbeſ.

Beimler a. Tilſit. Die Hrrn. Kaut. Schönberger a. Magdeburg Sauer a.
Mühlhauſen, Kirchhoff u. Nebelung a. Leipzig Schöllner a. Düſſeldorf.

Stacit Hanmbnxg. Hr. Lehrer Wagner m. Frau a. Rieſtedt. Hr. Ober Stabs
arzt Dr. Behrens a. Salzwedel. Hr. Kreisger.Rath Reinike a. Sangerhauſen
Die Hrrn. Kauſt. Bauermeiſter a. Oſterode v. d. Burg u. Falk a. Berlin,
Siebeck u. Denecke a. Magdeburg Schenke a. Nordhauſen Kaufer a. Hagen,
Eichrodt a. Stuttgart, Fördner a. Greifswald, Berger a. Bernburg.

Mentee ötel. Se. Exc. d. Gen.-Lieut. v. Mottke m. Kammerdiener a. Ber
lin. Frau Majorin v. Stückradt m. Tochter u. Frl. v. Maltzahn, Partik. a.
Frankfurt a. O. Die Hren. Kaufl. Wernthal a. Magdeburg, Höter a. Bremen.
Die Hrrn. Stud. jur. Lübbe u. Jancke a. Jena, Helm a. Tabarz b. Gotha.

ötel zur Hisenbahn. Hr. Gutsbeſ. v. Frehdag a. Stettin. Mad. Mor
genſtern a. Hamburg. Die Hrrn. Kauft. Fränckel m. Frau u. Baspe a. Berlin,
e Dresden, Berger a. Leipzig Kuſel a. Hamburg. Hr. Rent. Weber
a. Eiſenach.

rer v. Görner a.

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruk 334,48 Pat. L. 338,38 Par. L. 332,80 Par. 338,55 Par. L.
Dunſtdruck 3,51 Par. L. 4,10 Par. L. 3,92 Par. L. 3,84 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 46 pCt. 85 pCt. 74 yCt.
Luftwärme 7,6 G. Rm. 18,1 G. Km. 10,0 Rin. 11,9 G. R.



aus dem Wispel gebacken und vom Scheffel

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn unſerem Handelsfirmenregiſter iſt heute
eingetragen Nr. 211: Firmeninhaber Bern
hard Fritſch. Ort der Niedetlaſſung Mer-
ſeburg. Firma Bernhard Fritſch.

Merſſeburg, den 10. October 1863
Königl. Kreisgericht.

Bekanntmachung.
Jn unſerm Handelsfirmenregiſter iſt die Firma

Carl Fiedler in Lützen
gelöſcht zufolge Verfügung vom heutigen Tage.

Merſeburg, den 10. October 1863
Königliches Kreisgericht.

Bekauntmachung.
Sonnabend den 24 October er. Morgens

8 Uhr, ſollen im Gaſthofe „zum Ringe“ hier
ſelbſt die nachſtehend genannten Bedürfniſſe für
die hieſige Königliche Strafanſtalt an die Min-
deſtfordernden pro 1864 zur Lieferung vergeben
werden

6000 t Schwarzbrod,
70000 Weißbrod,
3000 Semmel,
8000 Gerſtenmehl,
3000 Hafermehl
500 Weizenmehl,
500 Butter,

3600 Rindertalg
8000 Erbſen
4000 Linſen,
4000 weiße Bohnen,
3000 Gerſten Graupen,
2500 Hirſe,
500 Fadennudeln,

1500 Reis,
700 Quart Sauerkraut,

1200 W Elainſeife,
200 ZFalgſeife,

1500 Soda,
20 Schock Roggenſtroh,

6000 t Solaröl, beſte Qualität.
Bei dem Brode wird nur auf Productions

koſten pro Pfd. geboten, da das verwendete
Getreide nach den hieſigen Durchſchnittsmarkt
preiſen bezahlt werden ſoll. Beim Schwarz
brode ſind 2245 Pfund aus dem Wispel zu
backen, nachdem vorher beim Mahlen 1 Pfund
26 Lth. Kleie pro Scheffel abgenommen wor-
den ſind z beim Weißbrode werden 1684 Pfd.

beim Mahlen 27 Pfd. Kleie abgenommen. Das
Gewicht des Scheffel Roggens iſt hierbei zu
78 Pfd. angenommen.

Für alle übrigen Conſumtibilien, auf welche
Gebote abgegeben werden, ſind Proben in Büch
ſen, Schachteln oder Flaſchen im Termine zu
hinterlaſſen, und werden Gebote überhaupt nur
in qu. Termine mündlich entgegen genommen.

Alle übrigen Bedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht werden.

Delitz ſch, den 15. October 1863.
Die Direction der Königlichen Strafanſtalt.

v. Valentini
Verpachtungs- Anzeige.

Da der hieſige Rathskeller, bei welchem
ſich eine große Gaſtſtube, ein Billardzimmer,
mehrere Logirzimmer und ein Tanzſaal befin
det außerdem aber noch mit demſelben die
Rathswaagebenutzung, die Gaſtgerechtigkeit und
der Ausſchank jeder Art Getränke verbunden
iſt, mit dem 1. Juli 1864 pachtlos wird und
zu deſſen anderweitigen Verpachtung auf ſechs
Jahre

der 12. November d. J.
zum öffentlichen Bietungstermin anberaumt wor

Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.

Converſations-Lexikon.
Elfte,

umgearbeitete, verbesserte und vermehrte Auflage
5 Bände. In Heften von 6 Bogen zu 5 Sgr.

Rrockhaus Convergattens Lexikon bat schon mebrern Generatſonen als reichhal-
ügste Quelle der Belehrung gedient und vor allen ältern und neuern Nachahmungen stets
den Vorzug der Gediegenheit und Zuverlässigkeit behauptet. Die Verlagshandlung hat keine
Anstrengungen und Opfer gescheut, um den Ruf dieser Eigenschaften dem Werke auch in
der jetzt beginnenden umgearbeiteten, verbesserten und bis auf die Gegenwart vervollstän-
digten meuen elften Anlage zu erhalten.

Durch das allmähliche Erscheinen in Heften von 6 Bogen Zum Preise von nur 5 Sgr.
ist Jedermann Gelegenheit geboten, in den Besitz der neuen Auflage zu gelangen,

In allen Bacehhandlungen werden VUnterzeſchnungen angenommen und et
daselbst das soeben erschienene erst e Rerft nebst Prospect zu haben.

Vorräthig bei Sohroedel Simon in Halle.
Jn der unterzeichneten Buchhandlung erſchien ſoeben und iſt bei

Schroedel Sfmon in IIalIIe zu haben:
Heilung der Blutarmuth und Bleichſucht

Kräftigung und Regeneration des weiblichen Geſchlechts durch angemeſſene

und naturgemäße Erziehung
von

r. m. Föch. fauff.königl. ſächſ. Bezirksarzte.
Preis: 10 Neugr.

Jn einer Zeit, wo ſich das männliche Geſchlecht durch die immer allgemeinere Verbrei
tung des Turnens zu kräftigen und zu ſtählen ſucht, da erſcheint es dringend erforderlich, auch
dem weiblichen Geſchlechte die Mittel an die Hand zu geben durch welche dem jetzt unter der
Frauenwelt herrſchenden Grundübel, der Blutarmuth, die Spitze geboten wird. Der
Verfall des weiblichen Geſchlechts tritt bereits klar zu Tage und die Blutarmuth
greift immer mehr um ſich. Kräftige und blühende Frauengeſtalten werden daher immer ſelte
ner und die Zahl der bleichen, elenden und nervenſchwachen Frauen und Mädchen nimmt zu.
Dieſem Uebelſtande wird durch Befolgung der in obiger Schrift enthaltenen
Rathſchläge eines erfahrenen Arztes von Grund aus abgeholfen. Möge dieſelbe die auch
die delſcateſten Verhältniſſe in angemeſſener Form berührt, bei Jung und Alt die gebührende
Berückſichtigung finden.

Kiefern und Fichten,Nutz 39-Hölzer, hen er. Lager am Magdeburger Bahnhof.

Die am 17. d. Mts. Vormittag 11 Uhr in Halle im Pfeſſerschen Verlage
dem Hauſe Harz Nr. 9 anſtehende Auction wird erſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhand
hierdurch aufgehoben Elſte. lungen zu erhalten

Nutzholz Auction. Mittheilungen aus dem phyſioloDonnerstag v n Novbr. er. von Vor giſchen Labsratorium und der Ver

mittags 10 Uhr an ſollen im Oberthauer ſuchsanſtalt des landwirthſchaft
Revier nachſtehende Bäume auf dem Stamme:100 Sia ſehr ſtarte ichen (Schſferangetz, lichen Jnſtituts der Univerſt

Diät

on ürke's Verlagin Dresden.

bis 509“ m. D.), tät Halle. Vom Profeſſor Br. Ju
80 ſtarke Weißbuchen, lius Kühn.
40 Riüſtern, Eſchen u. Ahorn, Erſtes Heft.60 Ellern und 1) Unterſuchung über die Entſtehung, dasn van

100 italieniſche Pappeln
öffentlich meiſtbietend unter der Bedingung ver
kauft werden, daß des Kaufpreiſes gleich
im Termin angezahlt werden muß.

Oberthau bei Schkeuditz d. 14 Oct. 1863.
Kneiſel.

Ein neugebautes Häuschen beſte-
hend aus 2 Piecen und Bodenraum,
daneben ein verdeckter Bretterſchup
pen, ſoll zum Abbruch verkauft wer
den. Nähere Nachricht bei Frau
Recke, Harz Nr. 35, die das Haus
auch zeigt.

J ſind im Ganzen oder in13,000 Thlr. einzelnen Poſten aus

züleihen durch den Sekretair Kleiſt, Schmeer-

künſtliche Hervorrufen und die Verhütung
des Mutterkornes.

2) Nachrichten über das landwirthſchaftliche
Jnſtitut.

Zugleich als Programm des Instituts
für Michaelis 1863.

Preis 12

Ein gewandter, ordentlicher Kutſcher, durch
gute Atteſte empfohlen, findet ſofort Stellung
bei C. Braſſert in Polleben.

Zur Feier des 50 jährigen Jubiläums der
Schlacht bei Leipzig ſchlachte ich 2 der ſchön
ſten Pferde und verkaufe Sonnabend Sonn
tag und Montag delicates Roßfleiſch in meinem
Verkaufslocal, alter Markt Nr. 30. Freitag

den iſt, ſo werden Pachtluſtige eingeladen, an
dieſem Tage Vormittag II Uhr auf
dem hieſtgen Rathhauſe zu erſcheinen
ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen daß
mit dem Meiſtbietenden gegen Leiſtung gehöri
ger Sicherheit und unter den im Termin noch
näher zu eröffnenden Bedingungen der Pacht
contract werde abgeſchloſſen werden.

Jeßnitz i. Anh. den 1. October 1863
Bürgermeiſter u. Rath

Gaſt.
poste rest. Halle franco entgegen genommen.

Mittag Wellfleiſch, Abends Wurſtſuppe in meiſtraße Nr. 16. ner Wohnung, Schützengaſſe Nr.
Bekanntmachung. Fr. Thurm.Der Preis unſerer Preßkohlenſteine be

trägt vom 1. November c. ab 2 5 pro Wagenverkauf.
Mille frei ins Haus hier. Ein 4zölliger und ein 2 zölliger Laſt und

Die Direction Ackerwagen im guten Stande ſtehen zum Ver
der Sächſiſch Thüringiſchen Ackien- Geſellſchaft kauf im Gaſthof zu Gröbers.

e Sicheres Mittel gegen oſfene WundenEin flottes Material Geſchäft wird zu pach Geſchwüre u. Ausſchlag weiſt nach
ten geſucht. Offerten unter 0. P. 100. werden A. Ahrberg in Berlin,

Roſenthaler Str. 72.
Seid einig! Ob eonſervativ, ronſtitutionell oder liberal, wählt



W Culmbacher oder Schweigenhesmer im Gamhbrimus
An heutigem Tage eröffnete ich in meinem große Klausſtraße

Nr. 3 belegenen Hauſe eine
Heringshandlung und aller in dies Geſchäft paſſender Artikel.

Jch empfehle dies neue Unternehmen hiermit gehorſamſt.,
Halle, den 17. October 1863. August Adllung.

Friſchen Sredorſch
empfing ſoebeu O. Müller.

6 Stück große Theertonnen verkaufen billig
Klinkhardt S Schreiber.

JUluminir-Lämpchen
empfiehlt zum bevorſtehenden Jubelfeſte

E. G. Lincke, alter Markt Nr. 10.

Pech-Kmorpel- für Stubenfenerung à 17 a 18 à 5Awichauer Kohlen Pech-Niuss Schmiedefeuer a 21 6 g
en Stück Gasanſtalten a 24 27 a 7à Lowry mindeſtens 30—33 Tonnen. empfehlen J. G. Mann Söhne, ab Lager am Magdeburger Bahnhof hier.

Anfuhre bis vors Haus 1--8 To. à 2 Sgr. 8 To. u. mehr à 2 per Tonne.

E. Durch vortheilhafte Einkäufe in Leipzig zur Meſſe
bin ich in den Stand geſetzt

Filz- und Tuchhüte für Damen Mädchen und Knaben,
Blumen, Vallkränze, Hut u. Schärpenbänder, Federn und Facons,
Crinolinen, Moiré-NRöcke, Schleier, Netze, Plicé-Kragen, Rüſchen

und verſchiedene andere Artikel zu enorm billigen Preiſen zu verkaufen
t C. Hachtmnanmnm, Brüderſtraße 4.

Halle i der Pfefferschen Ruchhan gung (Ffeter u. Hahn):
Eine neue Auflage von Brockhaus Gonversations Lexikon.

Verlag von E. A- Brockhaus in Leipzig.

Converſations-Lerikon.
W eumgearbeitete, Verbesserte und verwehrte Auflage

In Heften von 6 Bogen zu 5 Sgr.
Erſtes Heft.

Bogen 1 6 des ersten Bandes. A Abscisse.

Brockhaus Conversations Lexikon hat schon mebrern Generationen als reichhal-
tigste Quelle der Belehrung gedient und vor allen ältern und neuern Nachahmunges stets den
Vorzug der Gediegenhbeit und Zaverlässigkeit behauptet. Die Verlagshandlung hat keine An-
strengüngen und Opfer gescheut, um den Ruf dieser Eigenschaſten dem Werke auch in der
jetzt beginnenden umgearbeiteten, verbesserten und bis auf die Gegenwart vervollständigten
neuen elften Auflage zu erhalten

Durch das allmähliche Erscheinen in Heften von 6 Bogen zum Preise von nur 5 Sgr.
ist Jedeſmann Gelegenheit geboten in den Besitz der neuen Auflage zu gelangen.

In allen Ruchhandlungen werden Vnterzeichnungen angenommen und üst
daselbst das soeben erschienene erste Herft nebst Prospect zu haben.

Englische und französtsche Wachschieſer,
Qalität A. No. 1, Läger am Bahnhof u. an der Schiffſaale billigſt bei J. G. Mann C Söhne

Micinusoel- Pomanacdie, ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen
Wirkungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern
und da, wo es irgend möglich iſt, Haare zu erzeugen. Jn Töpfchen a 5 Sgr.

Carl Haring, Brüderſtraße 16.
Denkmünzen zur 50 jährigen Jubelfeier empfiehlt F. Uhlig, Schmeerſtraße 25.

Am 18. October 1I863.
Zum Anſchluß an die großartigen und erhebenden Feſtlichkeiten des 50 jährigen Siegestages

der Schlacht bei Leipzig wird die Hall. Volksliedertafel am Abend des 18. Octobers
in dem feſtlich geſchmückten Saale der „Weintraube“ ein Concert veranſtalten,
welchem zur Aufführung kommt

bei

1813. Hiſtoriſches Feſtgedicht mit vaterländiſchen Geſängen
zur Feier des 1I8. Octobers den deutſchen Männergeſangvereinen gewidmet

von Nudolf Bunge.
Billets zu dieſer Aufführung ſind in der Orechslerwaarenhandlung von W. Berger (Leip

zigerſtraße), in der Schuhwaarenhandlung von A. Wabſt (gr. Klausſtraße), in der Galankerie
waarenhandlung von C. F. Nitter (gr. Ulrichsſtraße), in der Nadlerwaarenhandlung von F.
Uhlig (Schmeerſtraße) und am Eingange des Saales zu haben.

Die Veteranen aus jener glorreichen Zeit (1813 15) haben freien Zutritt.
Anfang Abends 8 Uhr. Nach dem Concert findet Ball ſtatt.

Der Vorſtand der Hall. Volksliedertafel.
Einem geehrten Publikum halte beſtens em
pfohlen: Zu jeder Seit fette ſüße und ſaure
Milch à Qu. 14 desgl. abgeſahnte Milch
à Qu. 8 täglich friſche ſüße Sahnenbutter,
Buitermilch und Matz.

Das Milchgeſchäft von H. Herrmann,
Promenade Nr. 16 a.

Täglich mehrere Eimer Molken abzulaſſen
zum Schweinefüttern.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige, daß ich von jetzt ab mein Waſchge
ſchäft eröffne, wobei ich zugleich aufmerkſam
mache, daß ich in und außer dem Hauſe plätte.
Jch bitte um recht zahlreiches Vertrauen für
ſaubere und gute Bedienung werde ich ſtets
Sorge tragen.

Frau Hörpel, Niemeyer- Straße Nr. I
zu erfragen am Königsthor bei dem Einnehmer.

Handwerker-Bildungs-Verein.
Die Mitglieder des Handwerker Bildungs

Vereins verſammeln ſich zur Feſtfeier den 18.
Octbr. früh halb neun Uhr kl. Sandberg 15.

Diejenigen welche ſich unſerm Zuge noch an
zuſchließen beabſichtigen, haben ſich Freitag oder
Sonnabend Abend 9 Uhr zur Erwerbung der
Mitgliedſchaft c. im genannten Locale einzu

L. Hildenhagen. Karl Müller.
C. Hauptmann.

r n
Heute Sonnabend friſche Pfannkuchen.
Ein grauer Affenpinſcher (Hundin), mit

Steuermarke am Halsbande verſehen, entlaufen.
Der Wiederbringer erhält in Halle a/S. Geiſt
ſtraße Nr. 58 ſehr gute Belohnung.

finden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Boden- u. Niederlagsräume, vor
züglich geeignet zur Lagerung von Getreide,
Rohzucker c. bei.

Klinkhardt S Schreiber.
Zur Jllumination

ff. Stearinkerzen 6 Stück à Paq. à
6 4 Paq. 26 beiFerd. Wiedero.
al gcher Orchegtermusik verein
Sonnabend den 17. October 7 Uhr Abends

3. Concgert.
Weber, Jubel-Oav. Lachner, Kriegers

Gebet Beethoven, letzter Satz a. d.
Cmoll-Symphonie Festmarsch Beet-
hoven, Egmont-Ouv. Haydn, Chor a. d.
Schöpfung Die Himmel erzählen Pot-
pourri über Vaterländische Lieder a. d.
Jahren 1813 1815, arrang. von Stöckel.

Stadttheater in Halle.
Repertoſre:

Sonntag den 18. October zur 50 jährigen
Feier der Schlacht bei Leipzig. Durch Kampf
zum Sieg, allegeriſches Feſtſpiel mit leben
den Bildern von Heinrich Lindau. Hier
auf: Prinz Eugen der edle Ritter,
Feſtoper von Alex. Roß, Muſik von Guſtav
Schmidt.

Montag d. 19. October zweite Feſtvorſtellung
Durch Kampf zum Sieg allegoriſches
Feſtſpiel mit lebenden Bildern von Heinrich
Lindau. Hierauf: Wilhelm Tell, Schau
ſpiel in 5 Akten von Friedr. Schiller

Dienstag den 20. October dritte Feſtvorſtel
lung: Prolog, lebende Bilder. Große Feſt
oper. (Zu dieſer dritten Feſtvorſtellung
werden ſämmtliche Veteranen aus Halle und
Umgegend von Seiten der Theater Direction
eingeladen und werden dieſe Billets im Thea
terbüreau vom Sonntag an ausgegeben.

Jn der Einladung zur Vorderſammlung der
altliberalen Partei im 17. Wahlbezirk ſteht auch
der Name Körner um Verwechſelungen und
weiteren Jrrthümern zu begegnen, erkläre ich
nochmals, daß ich mit der Fortſchrittspartei
wählen werde. Chr. Körner, Rentier

Vorſchußverein zu Wettin.
GeneralVerſammlung

Dienstag den 20. Oetbr.
Abends S Uhr

im Meichelt'ſchen Locale, wozu die Mitglie

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ſtarb

am 12. October früh A. Uhr zu Goldberg
in Schleſien meine dritte Tochter, Albertine
verehelichte Leitritz, in einem Alter von 31
Jahren 4 Monaten, nachdem ſie zwei Stunden
zuvor von einer geſunden Tochter entbunden
war. Sie war ſtets eine gehorſame Tochter,
eine thätige Hausfrau und den in der Rettungs
anſtalt zu Gold berg 24 armen, meiſtentheils
Waiſenkindern, eine ſorgſame und pflichttreue
Hausmutter.
richt widme ich meinen Freunden und Bekann
ten mit der Bitte um ſtilles Beileid

Jm Namen der Hinterbliebenen
Der Kantor Heinrich in Zwochau.

Dieſe für mich ſo traurige Nach
S 52
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